empor: Wund 
dritten Mal ſchwenkt 


„ 


Flotte und fo erreicht um 4½ Uhr die Flotte in 
langer Linie den Hafen. Hier ſalutiren wieder 


dieſes hatte man in den Wald hinein einen gro⸗ 
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Zur Kaiſerreiſe 


liegen folgende Meldungen vor: 


Schleswig⸗Holſtein, Se. königl. Hoheit Prinz 
Sulins ir Schleswig- Holitein - Sonderburg- 
Anguſtenburg. Graf Reventlow (Preetz), der 
Vorſitzende des Provinziallandtages ſaß Ihren 


Flensburg, 7. Septemb r. Das geſtrige Majeſtäten gegenüber, an feiner Seite die beiden 
Marine⸗Manbver bot einen unbeſchreiblich ſchönen höchſten ſtaatlichen Autoritäten der Provinz, der 


Anblick dar. 
lagen die beiden 


In der Flensburger Außenföhrde Oberpräſident und der kommandirende General, 
Geſchwader mit der unheimlich die beiden General⸗Feldmarſchälle, dann der Ge⸗ 


ſchwarz ausſehenden Torpedo⸗Flottille, die Segel“ neralſtabs⸗Chef der Armee und der Kriegsminiſter 


dem Glauben (17), den Seelen () und der für den Kaiſer wie für die Schleſier immerhin 
daß ein rieſiger Proteſt bedeutſame Tage; 


Kirche. Es ſei nöthig, 
ſtattfinde; man müſſe an den heiligen Stuhl 
appelliren, ihm die ganze Angelegenheit in ihrem 
wahren Lichte zeigen und auf die Gefahr hin⸗ 
weiſen, welche nicht nur der polniſchen Nationa⸗ 
lität, ſondern ihrem Verhältniſſe zur katholiſchen 
Kirche und ihrem Vertrauen zu Rom drohe. 


Einigermaßen bedeutend iſt augenblicklich nur 
noch der Hummernfang, welcher in den letzten 
fünf Jahren etwa 30,000 Stück jährlich lieferte. 
Die Ausbeutung der in der Nähe der Inſel 
gelegenen Auſternbank iſt ſchon längere Zeit auf⸗ 
gegeben. Nicht ohne Intereſſe iſt das Urtheil 
eines früheren Landsmannes der Helgoländer, 
des Schotten W. G. Black, über den augenblick⸗ 


1 Herrſcher und Bevölkerung 
treten ſich zum erſten Male ſo zu ſagen offiziell 
gegenüber. Daß unſere erhabene Kaiſerin, die 
ſchon in ſo vielen Städten des Reiches ſich die 
Herzen gewonnen, den erlauchten Gemahl be⸗ 
gleitet, erhöht noch den Glanz dieſer Kaiſertage, 
den Werth dieſer Kaiſerreiſe. 


Wir haben alle dieſe Dinge ſchon früher Der Aufe ers in Se ice änder Fiſcherei. J 
if 3 l „ e . uthalt unſeres Kaiſers in Schle⸗ lichen Zuſtand der Helgoländer Fiſcherei. In 
ane und das öſterreichiſche Geſchwader. u. ſ. w. — Die strahlende Erſcheinung der Kai⸗ in polniſchen Zeitungen geleſen, als Dinder er⸗ ſien wird die Tage vom 11. bis 21. September einem neuerdings über die Inſel erſchienenen 

Uhr hüllten ſich die ſalutfähigen Schiffe ſerin rief die laute Bewunderung der unzähl⸗ nannt wurde, deſſen Tod doch von der polniſchen umfaſſen; die Kaiſerin wird bereits früher Buch fat er: „Die früher ſo bedeutende 


in dichten Pulverdam f. 
begrüßte Se. Majeſtät 3 Kaiſer, welcher 
m Flaggſchiff „Baden“ begab; hier be- 
Inden ſich auch der kommandirende Admiral 
Freiherr von der Goltz und Viceadmiral Dein- 
hard. „Bald ſauſten die Torpedoboote ab und 
der Giſcht hüllte die ſchwarzen Fahrzeuge in ein 
weißes Gewand. Sie ſuchten auf offener See 
den Feind, welcher an unbekannter Stelle durch 
ſechs verankerte Doppelſcheiben markirt war. 
Irene“ folgte um 8 Uhr 20 Minuten, als die 

eſchwader in doppelter Kiellinie hintereinander 
den Hafen verließen. Hierauf folgte die „Hohen⸗ 
zollern“ mit Ihrer * der Kaiſerin auf 
der Kommandobrücke. Vorbei ging es an den 
Schulſchiffen „Niobe“, „Luiſe“, „Ariadne“, 
„Roper“, dann an den öſterreichiſchen Schiffen 
Kaiſer Franz Joſef“, „Tiger“, „Erzherzogin 
Stefanie“. Die Matroſen ſalutirten in den 
Ragen. Die Muſikkapellen an Bord ſpielten die 
kreußiſche Nationalhymne; darauf brauſendes 
Hurrah und Mützenſchwenken. So gings bei 
bewegter See, aber ſchönem, klarem Wetter hin⸗ 
aus. Um 9 Uhr 20 Minuten marſchirte die 
Flotte in Doppeldwarslinie, jedes Geſchwader für 
ſich. Das zweite ging hinter dem erſten ſpäter 
aus Marſchformation in rechtsrangirten Kiellinien, 
in Reihen rechtsum, zur Gefechtsformation über. 
um 10 Uhr 35 Minuten kam das Signal vom 
Aaggſchiff: Klar zum Gefecht, mithin waren 
Scheiben in Sicht 10 Uhr 45 Min. ſchwenkte 
die Flotte halblinks, die Torpedos kamen zurück⸗ 
gerauſcht und ſammelten ſich rechts. Um 11 Uhr 
ſteuerten die Geſchwader in Staffelform auf den 
Feind zu. Mit Volldampf ging es in einer Ent⸗ 
fernung von 2500 Meter heran, 11 Uhr 30 Min, 
erſolgte das Signal „Feuer eröffnen“ und ſchon 
blitzte es von „Baden“ auf. Die Geſchwader 
gingen immer näher, von links kommend, an die 
Scheiben heran, und paſſirten dieſelben in 
paralleler Richtung. Die ſcharfen Granaten — 
Uebungsmunition, d. h. ohne Sprengfüllung 


Der Kanonendonner baren 


Menge herbeigeſtrömten Publikums hervor: 


ſich Eine weiße Seidenrobe mit reicher Goldſtickerei 


kleidete die hohe Geſtalt, über die Schultern legte 
ſich das Band der hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler; 'der Brillantſchmuck beſtand in Collier 
und Diadem von Brillanten und Rabinen; an 
der Bruſt erglänzte der Brillantſtern des 
Schwarzen Adlerordens. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer hatte die Paradeuniform des Seebataillons 
mit Stern und Band des Schwarzen Adler⸗ 
ordens angelegt. Das Ehrenmahl bewegte ſich 
in großem Stile. In dem nachfolgenden Cercle 
zeichnete die Gnade der Allerhöchſten Herrſchaften 
namentlich die Feſtgeber aus, unter denen die 
himbeerrothe Ritterſchaftsuniform vorherrſchend 
war. Die Befriedigung der Allerhöchiten Herr⸗ 
schaften ſprach ſich in lebendigſter Weife aus 
Gravenſtein, 8. September, 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Nach Wiederaufnahme des Kampfes 
drangen das Oſtkorps und die Marinetruppen 
über Düppel nach Nübel vor, während das Weſt⸗ 
korps nach Atzbüll bene Die Truppen be⸗ 
zogen Bivouks auf dem Gefechtsfelde. Ein An⸗ 
griff der Torpedoflotte und des Weſtkorps auf 
die Panzerflotte wurde durch die Kreuzerkorvette 
„Irene“ unter dem Kommando Sr. ſoniglichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich abgeſchlagen. Der 
Schluß des Manövers fand um 1 Uhr ſtatt. 


3 ͤ——: —— 
Deutſchland. 


Berlin, 8. September. Die Lohnſtatiſtik 
des preußiſchen Bergbaues hat im Jahre 1889 
namentlich dadurch eine Erweiterung erfahren, 
daß, da die ſeit Frühjahr 1889 in den meiſten 
Steinkohlenrevieren eingetretenen Arbeiter-Aus⸗ 
ſtände es wünſchenswerth erſcheinen ließen, den 
Stand der Löhne in kürzeren Zeitabſchnitten als 
ſeither feſtzuſtellen, auf Anordnung des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten neben der Lohnnachwei⸗ 
ſung für das ganze Jahr noch regelmäßige Er⸗ 
hebungen für jedes Kalender-Vierteljahr angeord⸗ 


Preſſe. bedauert wurde: Braucht es eines beſſeren 
Beweiſes dafür, daß für die ſtreng latholiſchen 
Intereſſen die Nationalität des Erzbiſchofs gleich⸗ 
gültig iſt und daß die jetzigen Klagen ausſchliez 
lich politiſchen Urſprunges ſind ... 2“ 

— Eine ſehr freimüthige Erklärung erläßt 
aus Anlaß der jüngſten Hochwaſſer Graf gi 
v. Frankenberg in der „Poſt“. Als im 
Frühjahr 1886 der Bau der Eiſenbahn Oppeln⸗ 
Neiſſe von dem königlichen Eiſenbahn Betriebs⸗ 
amt Oppeln begonnen und der Bau der Brücken 
über den Steinau⸗Bach ausgeſteckt wurde, richtete 
Graf Frankenberg an das betreffende Eiſen⸗ 
bahn » Betriebsamt ein warnendes Schreiben, 
worin es hieß: 

„Ich habe von dem begonnenen Bau der 
Steinaubrücken bei Tillowitz für die Bahn 
Oppeln⸗Neiſſe Einſicht genommen und halte 
für meine Pflicht, darauf warnend aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß meiner Kenntniß der 
Waſſerverhältniſſe nach die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen lichten Weiten der zwei Brücken, 
welche zuſammen nur 15 eter betragen 
ſollen, unzureichend ſind und das Durchreißen 
des Bahndammes im Ueberfluthungsgebiet der 
Steinau oder einen verderblichen Rückſtau des 
Hochwaſſers zur Folge haben muß. Ich halte 
es für rein unmöglich, daß die projektirte 
Fluthbrücke von nur 10 Meter lichter Weite 
dem Hochwaſſer genügenden Durchfluß ge⸗ 
währen kann, und beantrage ganz ergebenſt, 
jetzt, wo es noch Zeit fein dürfte, die noth⸗ 
wendige Erweiterung des Durchlaſſes in An⸗ 
griff nehmen zu wollen.“ 

Hierauf erfolgte vom Betriebsamt ein kurz 
ablehnendes Schreiben. Die Frankenbergſchen 
Befürchtungen ſind aber durch die jüngſten Er⸗ 
eigniſſe nur zu ſehr beſtätigt worden; der Herr 
Graf berichtet: 

„Am 4. September 1890 Morgens trat 
in Folge der reichlichen Regenmengen, welche 
die in der Provinz Schleſien leider zur Regel 


abgeändert werden dürfte, verlaſſen Ihre kaiſer⸗ 


Breslau verlaſſen und nach dem Neuen Palais 
zurückkehren. Nach den bisher getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen, an denen wohl ein Nebenſächliches 


Fiſcherei liegt ſehr im Argen. Der Grund 
hierfür iſt theils in den äußeren Verhältniſſen 
zu ſuchen, theils tragen die Helgoländer ſelbſt die 
Schuld. Hier kommt in erſter Linie der Mangel 
eines Winterhafens in Betracht, ferner der Um⸗ 
ſtand, daß die Helgoländer nicht verſtanden ha⸗ 
ben, mit der modernen Fortentwickelung des 
Fiſchereibetriebes Schritt zu halten. Es wird 


lichen Majeſtäten Donnerſtag, den 11. Septem⸗ 
ber, früh 8 Uhr 10 Minuten Charlottenburg 
und treffen mit Sonderzug um 2 Uhr 5 Minu⸗ 
ten auf dem oberſchleſiſchen Bahnhofe ein. Hier 0 5 
iſt nur militäriſcher Empfang; die Ehrenwache für die deutſche Verwaltung der Inſel eine Auf- 
ſtellt das Grenadier⸗Regiment König Friedrich gabe erſten Ranges bilden, Mittel und Wege zu 
Wilhelm II. (1. ſchleſiſches) Nr. 10. Auf dem finden, um dieſe Zuſtände zum Beſſeren zu 
rechten Flügel ſtehen die direkten Vorgeſetzten, wenden. Wie dies am ſicherſten auf eine das 
auf dem linken Flügel die Generalität und Beſtehende möglichſt ſchonende Weiſe ſich ermög⸗ 
die Offizierkorps. Man iſt ſchon eifrig be- lichen läßt, bedarf natürlich ſorgfältigſter Erwä⸗ 
müht, die Kaiſerzimmer im Bahnhofsgebäude gung. Nur das Eine dürfte von vornherein 
neu herauszuputzen und ihnen ein feſtliches Ge- eine zweifelloſe Vorbedingung für jede Hebung 
wand anzulegen. der Fiſcherei in größerem Stil ſein: die Schaf⸗ 

Die Einzugsſtraße in Breslau iſt eine ge- fung eines Zufluchthafens, welcher namentlich im 
gebene, ſo zu ſagen hiſtoriſche; wo der Urahn, Winter den größeren Fiſcherfahrzeugen ſicheren 
der Großvater, eingezogen find, dieſen Weg nimmt Ankergrund gewährt. Wir find hoch erfreut, daß 
auch der Enkel und er wird auch noch kommen- die Denkſchrift des Herrn Reichskanzlers eine 
den Generationen dienen. Die Namen: Am Hindeutung enthält, welche auf die gleiche Auf⸗ 
oberſchleſiſchen Bahnhof, Gartenſtraße, neue faſſung der Staatsbehörden ſchließen läßt. Die 
Schweidnitzerſtraße, Tauentzienplatz und Schloß, natürlichen Vorzüge Helgolands für die Hebung 
platz bezeichnen dieſen Weg; er iſt, für eine ſo der Seefiſcherei beſtehen außer der Möglichkeit, 
roße Stadt wie Breslau, die zweite des preußi⸗ durch Errichtung eines ſolchen Hafens eine Zus 
ſchen Staates, etwas kurz, zu kurz und es wer⸗ fluchtſtätte für die geſammte Hochſeefiſchereiflolte 
den ſich viele Tauſend verſagen müſſen, gerade zu ſchaffen, weſentlich in der größeren Nähe der 
in dieſer Stunde den Kaiſer und die Kaiſerin zu wichtigſten Fiſchgründe für Kurren⸗ und Angel⸗ 
ſehen. Man iſt im Augenblick mit dem Aufbau fiſcherei, in der erleichterten Anlage von vorge⸗ 
der Ehrenpforten beſchäftigt; Tanneugrün und ſchobenen Stapelplätzen, Eisvorrathshäuſern und 
Fahnenſchmuck können naturgemäß erft puter an- Verkaufshallen; Alles Einrichtungen, welche an 
gelegt und ausgehängt werden. Man arbeitet andern Stellen der deutſchen Nordſeeküſte durch 
im vollen Sinne des Wortes Tag und Nacht. die Eigenthümlichkeit des Wattenmeeres außer⸗ 
Was man bis jetzt davon zu ſehen bekommt, ſind ordentlich erſchwert werden. Auch mag noch 
faſt nur Umriſſe, überwiegend Gerüſt, ſozuſagen darauf hingewieſen werden, daß gemäß den Ex⸗ 
der Kuochenbau; aber man kann ſich doch ſchon fahrungen, welche man über das periodiſche Er⸗ 
denken, daß wieder einmal hier eine kunſtverſtän⸗ ſcheinen und Verſchwinden großer Herings⸗ 
dige Hand Schönes und Geſchmackvolles zu ſchwärme an verſchiedenen Orten gemacht hat, 
ſchaffen weiß. Am weiteſten gediehen iſt die eine nicht geringe Wahrſcheinlichkeit vorhanden 
Ehrenpforte am Schweidnitzer Stadtgraben, an iſt, daß über kurz oder lang auch für die deutſche 
die ſich nach der Stadt zu zwei Tribünen an⸗ Bucht wiederum eine Zeit des Heringsreichthums 


„ zerſchmetterten die Scheibe, kommen da⸗ get wurden, welche dann alsbald auszugsweiſe gewordenen Hochfluthen wiederum herbei reihen, in deren Mitte der Wagen des Kaiſer⸗ kommen kann, wie fie das 15. Jahrhundert und 
hinter wieder hoch, werfen prächtige Spritz⸗ vurch den Mesche ehe verbffenilicht . ührten, die Seni Bl ihre Ufer 0 er- paares halten wird. Hier, an der Grenze des der Anfang dieſes Jahrhunderts kannte. Selbſt 
ſontainen zur Höhe, zwei, drei Mal und ſenken find. Die jetzt vorliegende Nachweiſung für das reichte den höchſten bisher bekannten Stand. alten Breslau, wird der Oberbürgermeiſter augenblicklich dürften ſich Heringsſchwärme in 
ſich erſt dann weit hinten zu Grund. Die ganze Jahr ergiebt nun, daß im Vergleich mit! Die Eiſenbahnbrücke ſtürzte Abends gegen Friedensburg, umgeben vom Magiſtrat, den groͤßerer oder geringerer Entfernung von Helgo. 


Geſchwader haben die Ziele paſſirt und ſchwenken 
links herum. Wieder geht es von der anderen 
Seite an den Zielen vorbei, wieder Bug⸗ und 

reitſeitfeuer von allen Schiffen. Wieder dröhnt 
der Geſchützdonner drohend über die weite See; 
ter ſieht man nur Pulverdampf, aus welchem 

aſtenſpitzen hervorragen. Dort, 1000 Meter 
weiter, ziſchen und ſchlagen die Granaten ein 
und u hoch, unzählige Fontainen fteigen 
eier 5 Anblick, 1 
4 A ie Flotte, die der Aller⸗ 
höͤchſte Kriegsherr ſelbſt Sefebtigt, um ſcharfen 
en um und von den kleinen Zielen bleibt 
Sechs übrig, als einzelne zerſchoſſene Latten. 
fleht ſieht man ache den dicken Pulverwolken 
deine weiße Wölkchen, neben den Rieſengeſchützen 
öffnen an Deck und oben im Maſt die Nebelver⸗ 
onen ihren ehernen Mund, und das Geknatter 
icht merkwürdig ab gegen das tiefe Bum⸗bum 
er Rieſengeſchütze. Bei der Schwenkung kommt 
gpebengoliern“ dicht an „Baden“ heran und die 

gjeſtäten begrüßen ſich von den Kommando: 
rücken aus. Dann wenden die Schiffe; es iſt 
noch nicht beſtimmt, was geſchehen ſoll. Da 
gehmen um 1 Uhr die Schiffe einen größeren 
Abſtand, das Signal „Kurs Nordpweſt zum Weſt“ 
wird gehißt und in Kehrtsſtellung, „Baiern“ 


voran, wird der Befehl mit Halbfahrtgeſchwindig⸗M 


keit ausgeführt. Am Flaggſchiff ſteigen 1 Uhr 
andere nie auf; fie jagen: „Klar Schiff 
aufhören“. Das Gefecht iſt beendet. Die „Hohen⸗ 
zollern“ iſt vorn, fragt an, ob ſie abdampfen 
kann. Se. Majeſtät antwortet: Einverſtanden. 
Und mit Volldampf rauſcht ſie dahin. Noch 
ſind die Geſchwader beiſammen. Wieder ſteigen 
Signale auf und nieder; ſie bereiten diesmal 
große, ſtürmiſche Freude, denn Se. Majeſtät 
ſignaliſirt Folgendes: „Schießen und Evolutionen 
ſehr gut, bin mit Leiſtungen der Flotte zufrie⸗ 


den voraufgegangenen drei Jahren der verdiente 
reine Lohn, ſowohl was die einzelne Schicht als 
auch was den geſammten Jahresverdienſt betrifft, 
in allen Bergwerksrevieren ſowie in ſämmtlichen 
Zweigen des Bergbaues geſtiegen iſt. Die nach⸗ 
ſtehenden Angaben ſtellen den reinen Lohn, d. i. 
nach Abzug nicht nur aller Arbeitskoſten, ſondern 
auch der Knappſchafts⸗ und Krankenkaſſenbeiträge 
dar. Der Jahresverdienſt betrug im Jahre 1889 
im Oberbergamtsbezirk Breslau beim Stein⸗ 
kohlenbergbau in Oberſchleſien 575 Mark gegen 
490 Mark im Jahre 1886, 492 Mark im Jahre 
1887 und 516 Mark im Jahre 1888; beim 
Steinkohlenbergbau in Niederſchleſien 683 Mark 
gegen 586, 626 und 630 Mark; im Oberberg⸗ 
amtsbezirk Halle beim Braunkohlenbergbau 682 
Mark gegen 676, 628 und 653 Mark, beim 
Kupferſchieferbergbau 802 Mark gegen 735, 700 
und 757 Mark, beim Salzbergbau 954 Mark 
gegen 916, 920 und 920 Mark; im Oberberg⸗ 
amtsbezirk Klausthal beim ſtaatlichen Erzbergbau 
am Oberharze 603 Mark gegen 581, 588 und 
502 Mark; im Oberbergamtsbezirk Dortmund 
beim Steinkohlenbergbau 941 Mark gegen 772, 
796 und 863 Mark; im Oberbergamtsbezirk 
Bonn beim ſtaatlichen Steinkohlenbergbau bei 
Saarbrücken 933 Mark gegen 809, 814 und 842 


ark. 
Der Lohn für die einzelne Schicht war im 


Laufe der vier Jahre geſtiegen im Oberbergamts⸗ 


bezirk Breslau beim Steinkohlenbergbau in Ober⸗ 
ſchleſien pon 1.81 Mark auf 2.03 Mark, beim 
Steinkohlenbergbau in Niederſchleſien von 1.99 
Mark auf 223 Mark; im Oberbergamtsbezirk 
Halle beim Braunkohlenbergbau von 
auf 2.33 Mark, beim Kupferſchieferbergbau von 
2.42 Mark auf 2.87 Mark, bei Salzbergbau von 
3.02 Mark auf 317 Mark; im Oberbergamts⸗ 


2.22 Mark ſonirende 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment d 


8 Uhr, nachdem ein Zug dieſelbe ſoeben paſſirt 
hatte, vollſtändig ein. Nur dem Umſtande, 
daß ein höherer Bahnbeamter ſich auf dem 
Zuge befand, der eine Beſichtigung der ihm 
verdächtig vorkommenden Brücke auf dem 
Bahnhofe Tillowitz anbefahl, ſcheint man es 
danken zu müſſen, daß der Einſturz ſofort be⸗ 
merkt wurde (da ein Wärter an der Brücke 
nicht angeſtellt iſt) und der nachfolgende Zug 
nicht verunglückte. Ich veröffentliche dieſe 
Thatſachen, um zum Nachdenken darüber an⸗ 
zuregen, ob die von den preußiſchen Bau⸗ 
behörden in Anſpruch genommene Unfehlbar⸗ 
keit und Ueberlegenheit anderen Menſchen 
gegenüber ſtets am Platze iſt, und ob nicht 
manchmal erhebliche Schädigung der allge⸗ 
meinen Intereſſen durch etwas mehr Be⸗ 
achtung der Meinung Anderer vermieden wer⸗ 
den könnte.“ 7 

Dieſe Warnungen ſind gewiß ſehr zeit⸗ 
gemäß. Die durch die Hochwaſſer angerichteten 
Schäden ſind bei uns, wie auderswärts, nicht 
immer nur dem blind wüthenden Element, ſon⸗ 
dern oft genug auch der Fahrläſſigkeit zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Seitdem der Feſtungsrayon von Ehren⸗ 
breitſtein im Frühjahr 1890 bedeutend er⸗ 
weitert worden iſt, rückt die Entfeſtigung 
der Stadt Koblenz näher. Die Garniſon, 
welche zur Zeit aus 7 Bataillonen Infanterie 
einem Feld⸗Artillerie-Regiment und einem Pio⸗ 
nier- Bataillon beſteht, dürfte für die offene Stadt 
zu groß ſein; es ſind deshalb Verſetzungen zu er⸗ 
warten. Namentlich wird das in Koblenz garni⸗ 
Auguſta in die Konzentration des Gardebrps 
nach Berlin, Charlottenburg und Potsdam ein⸗ 
begriffen werden, da durch den Tod der Kaiſerin 


Stadtverordneten und den Bezirksvorſtehern, dem 
einziehenden Kaiſerpaare im Namen der Stadt 
ehrfurchtsvollen Willkommengruß entbieten; hier 
werden die Jungſrauen Breslaus ihre Huldigung 
darbringen. Vor dem Schloſſe ſteht eine zweite 
Ehrenwache, die vom Grenadier⸗Regiment Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm (2. ſchleſiſches) Nr. 11 
geſtellt wird. Im Schloſſe ſelbſt ſind, mit dem 
Oberpräſidenten von Seydewitz an der Spitze, 
die Zivilbehörden mit ihren hervorragendſten 
Vertretern zum Empfang verſammelt. 

Görlitz, 8. September. (W. T. B.) Das 
hierſelbſt unter dem Vorſitze des Hofraths Guirard⸗ 
Berlin tagende z Komitee für die Errichtung eines 
Prinz Friedrich⸗Karl⸗Denkmals beſchloß endgültig, 
das Denkmal nach dem Entwurfe des Bildhauers 
Ochs⸗Wilmersdorf in Görlitz aufſtellen zu laſſen. 
Die Enthüllung des Denkmals ſoll im Auguſt 
1891 ſtattfinden. Kaiſer reiſt morgen Abend zu den Manövern 

Eiſenach, 8. September. In Kaltennord⸗ nach Ungarn, am 16. September zu den Mauö- 
heim verwundete der Einwohner Julius Buchner vern nach Preußiſch⸗Schleſien. 
den Gendarm Bettin durch drei Schüſſe in Kopf Wie an zuſtändiger Stelle verlautet, wird 
und Rücken und erſchoß ſich dann ſelbſt. Der Se. Majeftät der Kaiſer Wilhelm am 2. Oktober 
ſchwerverwundete Bettin iſt noch am Leben. zur Theilnahme an den Hofjagden in Steiermark 

Hamburg, 8. September. An dem heute hier eintreffen. 

Abend zu Ehren des Reichskommiſſar Major 
v. Wiſſmann veranſtalteten abe nahmen 
etwa 300 Berfonen Theil. Bürgermeiſter Möncke⸗ 
berg brachte das Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer aus, in welches die Verſammlung ſtehend 
mit Begeiſterung einſtimmte. Nach dem Ab⸗ 
ſingen der Nationalhymne toaſteten Senator 
O'Swaldt auf Major v. Wiſſmann, Letzterer auf 
die Stadt Hamburg, der Präſident der Handels⸗ 
kammer Hinrichſen auf die mitanweſenden Frei⸗ 
herrn v. Gravenreuth und Dr. Bumiller. Frei⸗ 
herr v. Gravenreuth antwortete mit einem Toaſt 
auf das Wachsthum von Deutſchlands Anſehen 


and in der deutſchen Bucht der Nordſee auf⸗ 
halten, welche, wenn ſie auch jedenfalls nicht ſo 
mächtig ſind, wie die an der ſchottiſchen Küſte, 
doch die Frage nahe legen, ob Helgoland nicht 
ſchon jetzt ein Ausgangspunkt der Heringstreib⸗ 
netzfiſcherei werden könnte.“ 

Am 23. d. M. werden Fiſchereibe amte der 
Nord⸗ und Oſtſeeküſte, Vertreter der Fiſcherei⸗ 
vereine, Freunde und Förderer der Seefiſcherei 
unter Führung von Beauftragten der Sektion 
die Bremer Ausſtellung gemeinſam beſuchen, 
woran ſich eine Beſprechung von Tagesfragen 
der Seefiſcherei knüpfen wird, während am fol 
enden Tage eine gemeinſame Ausfahrt nach 
elgoland geplant iſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 7. September. (W. T. B.) Der 


Schweiz. 

Zürich, 8. September. In der heute ſtatt⸗ 
3 Jahresverſammlung des ſchweizeriſchen 
ee wurde unter Anderem die ſtaats⸗ 
rechtliche Stellung des ſchweizeriſchen Bundes. 
anwalts diskutirt. Laut dem Geſetz ſoll der 
Bundesanwalt insbeſondere die politiſche Fremden⸗ 
peligei überwachen. Reichel (Sozialdemokrat) er⸗ 
lärle, die Ausübung ſolcher Polizeifunktionen ſei 
mit der Stellung des Bundesanwalts unvereinbar. 
Bundesrichter Morel betonte, der Bundesanwalt 
habe nur inſoweit polizeiliche Funktionen auszu⸗ 


f — 2 l ; beim ſtaatlichen Erzbergb in Auf i ; ; N ; 3 ; N 7 ; 

den.“ Ein Hurr 0 iffe 4e bezirk Klausthal x rzbergbau am Auguſta ein äußerer Grund für weiteres Ver- in den überſeeiſchen Ländern. Friedrichſen, üben, als Fremde oder Schweizer Handlungen 
Dampfer in u Koblemauch gu 15 1 Oberharze 5 7 BR IR ot im bleiben des Regiments inz Koblenz fortgefallen it. Sefretär ber en geographiſchen at begehen, welche in das Gebiet des undesſtraf⸗ 
einfache Kiellinie gerückt. „Baden“ als Flagg⸗ Oberbergam 958 Mark auf 3.05 Mark lim Das Cliſabeth⸗Regiment wird wahrſcheinlich gab dem Danke an die e e für die rechts hinüberſpielen. Der Bundespräſident 


ſchiff mit Sr. Majeſtät hat die Führung der 


e Schulgeſchwader und die öſterreichiſchen 
Schiffe. 

Gravenſtein, 8. September. Zu dem 
Ehreneſſen, welches am Sonntag die Provinz 
Ihren Majeſtäten, den fürſtlichen Gäſten und 
Begleitung gab, hatten die Stände große Zu⸗ 
rüſtungen gemacht. Die einzige Lokalität, die ſich 
in der Nähe des kaiſerl. Hauptquartiers fand, 
war das Strandhotel in Glücksburg. Glücksburg 
iſt eines der angenehmſten Seebäder der Oſtſee, 
die Berichterſtatter kennt. Meer, Buchen, hohe 

ünen und das Strandhotel mitten drin. An 


den Saal angebaut, dieſen feſtlich ausgeſchmückt 
und einen vorhandenen Saal als Empfangsſaal 
eingerichtet. Die Tafel war in Hufeiſenform er⸗ 
richtet, an der Breitſeite ſaßen Ihre Majeſtäten 
und die Fürſtlichkeiten, an den Seitentafeln die 
Gefolge, die Generale und Offiziere, die Spitzen 
der Regierung und die Vertreter der Provinz. 
Bei dem feierlichen Eintritt in den Feſtſaal 
führte Se. Majeſtät der Kaiſer Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin, Se. königl. Hoh. 
Erzherzog Stefan Ihre königl. Hoh. die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich, Se. königl. Hoheit Prinz Rup⸗ 
precht von Baiern Ihre Hoheit die Herzogin von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, Se. 
Könige, Hoheit Prinz Heinrich die Herzogin 

ittwe don Schleswig Holſtein Sonderburg⸗ 
Hlückeburg, Se. königl. Hoheit Prinz Albrecht 
hre Hoheit Prinzeſſin Marie, Se. königl. Hoheit 
vor Erbgroßherzog von Sachſen Prinzeſſin Luife 
In Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, 
Gier königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Olden⸗ 
urg Ihre Hoheit die Aebtiſſin von Itzehoe Prin⸗ 


bergbau von h | 
Oberbergamtsbezirk Bonn beim ſtaatlichen Stein- 
kohlenbergbau bei Saarbrücken von 2.85 Mark 
auf 3.24 Mark. 

— Ueber die Ablehnung der polniſchen Kan⸗ 
didaten für das Erzbisthum Gneſen ſchreibt die 
ruſſiſche „Nowoje Wremja“! ? 

„Aus heiterem Himmel iſt der Blitz ge- 
fallen,“ ſo charakteriſiren die polniſchen Blätter 
den Eindruck, welchen die Ablehnung der polni⸗ 
ſchen Kandidaten für den erzbiſchöflichen Stuhl 
Gneſen durch Kaiſer Wilhelm hervorgebracht hat. 
Die Familiennamen der abgelehnten Kandidaten 
reden allerdings deutlich: Prinz Edmund e 
Dr. Likavski, Anszejewicz, Dorszewski, Lukowski 
und Warminski. Allerdings klingen die kaiſer⸗ 
lichen Worte, das „minder genehm“ wie ein 
Donner durch alle polniſchen Blätter, und zwar 
um ſo mehr, „als am Steuer der Regierung 
nicht mehr die eiferne Hand des Fürſten Bis⸗ 
marck lenkt, der das Syſtem der Verfolgung in 
Preußiſch⸗Polen ins Leben gerufen hat“. 
heißt: die Hoffnungen auf einen Syſtemwechſel 
waren vergeblich. „Die alte Reſidenz des polni⸗ 
ſchen Primaten, die höchſte geiſtliche Würde 
Polens — ſagt die „Reſorma“ — ſoll den Deut⸗ 
ſchen zum Erbtheil werden; der polniſche Klerus 
wird in Abhängigkeit vom deutſchen Erzbiſchof 
ſtehen, der keinerlei Bürgſchaft bietet, daß die 
Kirche nicht zu einem Werkzeuge der Germani⸗ 
ſation wird.“ 

„Die Ernennung eines deutſchen Erzbiſchofs 
— ruft der „Kraj“ aus — iſt ein Todesſtoß für 
die Verſöhnungspolitik, welche durch die Abſtim⸗ 
mung der polniſchen Abgeordneten eingeleitet 
wurde.“ 

Die Lemberger „Gazeta Narodowa“ ſieht in 
der möglichen Ernennung eines Erzbiſchofs zum 


Das G 


ſeinem dritten Bataillon nach Charlottenburg 
folgen, während es in Frage ſteht, ob das Auguſta⸗ 
oder das 4. Garde Regiment zu Fuß nach Berlin 
überſiedelt, da auch Potsdam für eines der Re⸗ 
imenter in Ausſicht kommt. Das 2. Garde⸗ 
Feld Artillerie-Regiment wird ganz nach Potsdam 
kommen, wohin die neuerrichtete reitende Ab- 
theilung, aus einer Batterie des 1. Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments und einer ſolchen des Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Generalfeldzeugmeiſter (1. 
brandenburgiſches) Nr. 3 zuſam mengeſetzt, bereits 
vorher verlegt werden wird. Bekanntlich trug 
die reitende Abtheilung des 1. Garde⸗Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiments bisher kein Abzeichen auf der 
rothen Achſelklappe. Da jetzt ein äußerlicher 
Unterſchied mit der reitenden Abtheilung des 2. 
Garde⸗Feld⸗Artillerie-Regiments feſtgeſetzt werden 
muß, dürfte eine kaiſerliche Verordnung über die 
Abzeichen in den Achſelklappen der beiden reiten⸗ 
den Abtheilungen zu erwarten ſein. Ueber die 
Verlegung des 2. Eiſenbahn-Regiments und des 
arde⸗Fuß⸗Artillerie-Regiments wie des Garde⸗ 
Train-Bataillons verlautet nichts. 

Breslau, 7. September. Die Provinz 
Schleſien hat unſerem königlichen Hauſe ſtets 
beſonders nahe geſtanden und es würde ein recht 
intereſſantes Kapitel ſein, wenn man die ſpe⸗ 
ziellen Beziehungen zwiſchen den Hohenzollern 
und Schleſien ſchreiben wollte. Auch unſer 
regierender kaiſerlicher Herr hat, ſeitdem er die 


Krone trägt, ſchon wiederholt hier geweilt; doch Direktor Herwig über die dortigen Fiſcherei⸗ 


war es ausſchließlich die edle Waidmannskunſt, 
deren Ausübung ihn hierher zog. Die Forſten 
bei Ohlau, die Beſitzungen der Fürſten Hatzfeldt 
und Pleß und des Grafen Hochberg waren das 
Ziel einiger Ausflüge und nur einmal, im 
Spätherbſt 1888, war es der Stadt Breslau 
vergönnt, ihm einen ſeſtlichen Empfang zu be⸗ 


Ruchonnet beſtritt, daß Fürſt Bismarck der Ur⸗ 
heber der Stellung eines ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
anwalts ſei, wofür er ſich ausgebe. Die 
Schaffung des Amtes ſei ſchon vor dem Konflikt 
des letztvergangenen Jahres geplant geweſen. 
Ruchonnet bemerkte ferner, die beiden Bismarck⸗ 
Beſucher ſeien nicht auf dem Laufenden geweſen, 
als ſie Bismarck ſagten, der Bundesanwalt babe 
nichts zu thun; vielmehr ſei das Gegentheil 
utreffend. Von auswärtigen Gäſten find be⸗ 
ſenders ef r v. Ihering⸗Göttingen und 
Rivier⸗Brüſſel zu nennen. 


Belgien. 


Lüttich, 8. September. In der Morgen 
Sitzung der dritten Sektion wurden lebhafte 
Verhandlungen über die Unfall⸗ und Kranken- 
verſicherung gerührt, Pater Forbes und Pater 
Debeſſe, 8. J., und ein franzöſiſcher Pater⸗ 
Kapuziner kämpften gegen die ſtaatliche Ein⸗ 
miſchung, welche die chriſtliche Mildthätigkeit 
tödten und dem Staat unerträgliche finanzielle 
Laſten aufnöthigen werde. Der Staatsjozialis- 
mus ſei die Geißel der Völker. — Herr Wöſte, 
der Advokat Levie aus Charleroi und Biſchof 
Dr. Korum parirten dieſe Angriffe und ſetzten 
die Annahme einer Nefolntion durch, in welcher 
der Kongreß erklärt, daß er an ſeinen früheren 
Beſchlüſſen feſthalte, wonach die Arbeiter nach 
Möglichkeit gegen Unfälle und ihre dauernden 
oder zeitweiligen Folgen geſichert werden ſollen. 
Die Reſolution fordert in dieſem Sinne geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen; ſie geht weiter, als es der 
Bericht des Referenten egaſſe andeutete, der 
den Debatten zu Grunde lag. Nach dem Bericht 
waren nur für zeitweilig durch Unfälle arbeits⸗ 
unfähig gewordene Arbeiter regelmäßige Unter⸗ 
ſtützungen vorausgeſehen. Auch ſollte das bes 
treffende Geſetz nur verſuchsweiſe eingeführt 


lebhafte Unterſtützung der Beſtrebungen der geo- 
graphiſchen Wiſſenſchaft warmen Ausdruck. 
Wörmann brachte einen Trinkſpruch auf den 
Fürſten Bismarck aus, an welchen ſodann auch 
eine telegraphiſche Begrüßung gerichtet wurde. 
Major v. Wiſſmann forderte die Verſammelten 
auf, die Beſtrebungen für Oſtafrika durch Stif⸗ 
tung eines Dampfers auf dem Viktoria Nyanza 
zu unterſtützen. Dieſer Antrag fand lebhafte 
Theilnahme. Es wurden ſofort bedeutende 
Summen gezeichnet. um Schluß bracht Dr. 
Fabri einen Toaſt auf Dr. Peters aus. 
Kuxhafen, 6. September. Der hieſige 
Ofen dere en G. Rauſchenplat, in deſſen 
Offizin bereits ſeit 40 Jahren in der Badezeit 
die Helgoländer Fremdenliſte verlegt wird, wandte 
ſich anfangs dieſer Woche mündlich an den Chef 
der Zivilverwaltung von Helgoland, Geheimrath 
Wermuth, mit dem Autrage, dort eine regel⸗ 
mäßige Zeitung unter dem Namen „Helgoländer 
Wochenblatt“ erſcheinen laſſen zu dürfen. Herr 
Wermuth ging, wie der „Hann. Kour.“ meldet, 
mit Bereitwilligkeit auf dieſen Antrag ein, und 
es wird das neue und erſte Blatt der Inſel 
vom 1. Oktober ab herausgegeben und auch die 
amtlichen Bekanntmachungen bringen. 
Helgoland. Anläßlich der Erwerbung 
von Helgoland ſpricht ſich in den „Mit 
theilungen“ der Sektion des deutſchen Fiſcherei— 
vereins für Küſten⸗ und Hochſeefiſcherei Herr 


verhältniſſe folgendermaßen aus: 

„„In neuerer Zeit beſteht die Fiſcherei der 
Helgoländer namentlich in der Angelfiſcherei auf 
Schellfiſche. Sie fällt der Hauptſache nach in 
die Zeit vom März bis Juni und vom Oktober 
bis Januar. Als Fahrzeug dient die bekannte 
Slup. Unter der Konkurrenz der ſeit etwa 60 


= aelfin von Schleswig⸗Holſtein Sonderburg⸗Glücks⸗ 


| icks⸗ Apoſtel der Germaniſirung, wie etwa Redner und reiten Jetzt aber ſchickt unſer erhabener Herr⸗ 
rg. Daun gingen noch Ihre Hoheiten 


x der Kopp, mehr Gefahr, als in der von Bismarck ſcher ſich an, in feiner Würde als Kaiſer und 
Mi Glucherzeg von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg ins Leben gerufenen Anſiedelungs⸗Kommiſſion. König nach Breslau, als das Oberhaupt der 
Alücksburg und Herzog Ernſt Günther ron! Die Gefahr drohe nicht mehr dem Lande, ſondern Nation nach der Provinz zu kommen. Das find 


Jahren begonnenen Seebadinduſtrie geht aber 


auch dieſer Fiſchereibetrieb immer mehr zurück. werden, damit die gewonnenen Erfahrungen be⸗ 
So war die Zahl der Slupen, welche noch 1855 rückſichtigt werden könnten. 
51 betrug, im Jahre 1888 auf 30 geſunken. Die dritte Sektion behandelte heute auch das 


* 
r 
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2 find ſämmtliche 295 Wahlreſultate bekanut. Ge⸗ 
wählt find 260 regierungsfreundliche und 35 
oppoſitionelle Deputirte, 


Bettler: und Landſtreicherweſen. Es wurden 
Reſolutionen angenommen, welche das berufs⸗ 
mäßige Vagabondenthum von dem Bettlerthum 
ſcheiden und eine Verbeſſerung der Landarmen⸗ 
bäufer anſtreben. — Die erſte Sektion beſchäftigte 
ſich mit der ſozialen Terminologie und beſchloß, 
gemäß dem Berichte des franzöſiſchen Paters 
Pascal, eine internationale Verſtändigung behufs 
genauer Umgrenzungen der in den ſozialen Er⸗ 
örterungen angewandten Schlagwörter. Auch 
der Auswandererſchutz kam zur Sprache. — Die 
zweite Sektion diskutirte lebhaft die Frage der 
Arbeitsdauer. Die weiteren Berathungen über 
dieſen Gegenſtand wurden auf Dienſtag vertagt. 

In der heutigen Nachmittagsſitzung ſprach 
Biſchof Dr. Korum über die Wirkſamkeit der 
Unfall⸗ und Kranfenverfichernag in Deutſchland. 
Hiernach entſpann ſich ein reger Meinungsaus⸗ 
tauſch über den Geſetzentwurf, betreffend die Un⸗ 
fall- und Krankenverſicherung, welcher den Be⸗ 
ſchluß des Begaſſeſchen Referates bildete. Man 
entſchied ſich ſchließlich dahin, nicht über dieſen 


Geſetzentwurf abzuſtimmen, ſondern an der heute 


Morgen beſchloſſenen prinzipiellen Reſolution feſt⸗ 
zuhalten. — Heute Nachmittag tagte auch der 
Verband der Arbeitgeber. Es wurden vielerlei 
Rathſchläge vorgebracht und man nahm endlich 
eine Reſolution an, betreffend eine Vereinigung 
katholiſcher Arbeitgeber. Herr Beſſel berichtete 
über die Vereinigung „Arbeiterwohl“ und empfahl 
die Arbeiterkammern wie ſie Brand in Gladbach 
ins Leben gerufen hat. Endlich beſchäftigte man 
ſich noch mit den Pflichten der Arbeitgeber in 
Großinduſtrie, Gewerbe und Landwirthſchaft, 


Frankreich. 


In Paris vergeht kaum ein Tag, ohne 
daß das noch übrig gebliebene kleine Häuflein 
Boulangiſten vor der Oeffentlichkeit von ſich 
reden macht. Ein Telegramm aus Paris meldet 
dem „B. T.“: 

Am Sonnabend hat eine Verſammlung der 
Wähler Naquets, des ehemaligen Vicepräſideuten 
des boulangiſtiſchen Nationalkomite s, ſtat'ge⸗ 
funden; man verlangte von Naquet Aufklärungen, 
ob und wie weit er an der Mermeixſchen Ver⸗ 
öffentlichung über die „Koulliſſen des Boulaugis⸗ 
mus“ mitgearbeitet, und warum er nicht die von 
den boulangiſtiſchen Deputirten am Donnerſtag 
im Café Riche gegen Mermeix abgefaßte Reſo⸗ 
lution mitunterzeichnet habe. Naquet vertheidigte 
ſich in einſtündiger, durch Ziſchen und gegen ihn 
gerichtete Schmähungen oft unterbrochener Rede; 
er erklärte, er habe den genannten Proteſt nicht 
unterzeichnet und werde ihn auch nicht unter⸗ 
zeichnen. Was ſeine Mitarbeiterſchaft an den 
fraglichen Artikeln betreffe, ſo habe er nur an 
den Stellen, welche den Staatsſtreich behandelten, 
ven er Boulanger angerathen, mitgearbeitet; vom 
übrigen Inhalt der Artikel habe er vor der Ver⸗ 
öffentlichung keine Kenntniß gehabt. Naquet 
führte weiter aus, Dillon ſei der böſe Geiſt 
Boulangers geweſen und habe die boulangiſtiſche 
Sache an die Orleaniſten verrathen. Zum Schluß 
bemerkte Naquet, jetzt, nachdem er ſich verge⸗ 
wiſſert, daß die Enthüllungen auf Wahrheit te 
ruhen, könne er die Politik Boulangers nicht 
mehr vertheidigen; er fühle den Boden unter 
ſeinen Füßen ſchwinden und werde daher beim 
Zuſammentritt der Kammern ſein Mandat als 
Deputirter viederlegen. 

Herr Mermeir hat unterdeſſen geſtern ſein 
erſtes Duell, und zwar mit dem Journaliſten 
La Bruyere ausgefochten; Letzterer wurde dabei 
am Arme verwundet. Ueber dieſen Zweikampf 
telegraphirt man: 

Geſtern Nachmittag fand im Garten der 
Villa des Abgeordneten Laguerre in Maiſons 
Lafitte das Duell Mermeix - Labruyere ſtatt. 
Mermeix verwundete durch eine nervöſe Be⸗ 
wegung den Gegner an der Hand in dem Augen⸗ 
blicke, als die Sekundanten ſchon Halt geboten, 
da ſie Labruyere bereits verwundet glaubten. 


St. Etienne, 8. September. (W. T. B.) 
Durch ſchlagende Wetter im Adrienne⸗Schach 
ſind vier Arbeiter ſchwer verletzt worden. 


Italien. f 

Wie der „N. Pr. Zig.“ aus Rom berichtet 
wird, iſt mit Rückſicht auf die Umtriebe, die ſich 
in katholiſchen Vereinen bemerkbar machen, eine 
ſtrengere Ueberwachung dieſer Vereine angeordnet 
worden. 

Demſelben Blatte wird weiter mitgetheilt, 
daß die Vollmachten des für die Stadt Rom be⸗ 
ſtellten Kommiſſars für mehrere Monate ver⸗ 
längert worden, weil ſich deſſen Wirkſamkeit als 
ſehr erſprießlich und ihre Fortſetzung im Inter⸗ 
eſſe der Verwaltung als wünſchenswerth er⸗ 
wieſen hat. 

Rom, 7. September. Aus dem Beſuche, 
welchen die Offiziere der öſterreichiſchen Korvette 
„Minerva“ bei dem Papſte von Civitavecchia aus 

emacht, ſchlagen die oppoſitionellen italieniſchen 

lätter und franzöſiſche Zeitungen, die ſich keine 
Gelegenheit für Genie entgehen laſſen, Ka⸗ 
pital. Bis zu welchen ſinnloſen Ausſtreuungen 
ſie ſich hierbei verſteigen, geht daraus hervor, 
daß der „Figaro“ von einem Proteſte der italie⸗ 
niſchen Regierung gegen dieſen Beſuch wiſſen 
will und die „Italia“ die lächerliche Mär auf⸗ 
tiſcht, der Vertreter der öſterreichiſchen Botſchaft 
in Rom hätte dieſen Beſuch entſchuldigt und die 
Beitrafung der Marine⸗Offiziere in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Die italieniſchen Blätter begnügen ſich 
nicht damit, dieſen Beſuch in lächerlicher Weiſe 
als einen ſtrafwürdigen zu bezeichnen, ſie daß fie 
ſogar den Vorwurf gegen die Offiziere, daß ſie 
bei ihrer Ankunft in Civitavecchia die Italien 
ſchuldige Achtung bei Seite geſetzt, daß die Korvette 
„Minerva“ Salutſchüſſe unterlaſſen und derlei 
mehr. Welche Bewandtniß es damit habe, er⸗ 
ſieht man aus einer veröffentlichten Erklärung 
des Hafenkapitanats in Civitavecchia, in welcher 
den öſterreichiſchen Offizieren das Zeugniß voll⸗ 
kommen korrekter Haltung und gegenüber dem 
delt w itanate beobachteten Höflichkeit ausge⸗ 
tellt wird. 

Rom, 8. September. Als Termin für die 
allgemeinen Wahlen wird wahrſcheinlich der 9. 
November angeſetzt werden 


Großbritannien und Irland. 


Gibraltar, 8. September. (W. T. B.) 
Drei engliſche Offiziere, welche geſtern von einem 
Picknick zurückkehrten, wurden von Spaniern, 
mit denen ſie in Streit gerathen waren, miß⸗ 
handelt und durch Dolchſtiche verwundet. Die 
engliſche Militärbehörde hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Bulgarien. 


Sofia, 8. September. (W. T. B.) Jetzt 


Amerika. 


N rk, 8. September. 


Fräulein Bar⸗ 


rundia, die Tochter des erſchoſſenen Generals 


Barrundig, wurde wegen ihres Attentats auf 
den amerikaniſchen Geſandten in Guatemala des 
Landes verwieſen. 


n 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. September. Der Lokal⸗Verband 
Stettiner Kegel⸗Klubs veranſtaltete am Sonntag 
in Rohrer's Lokal (alte Liedertafel) ſein dies⸗ 
jähriges Preis⸗Schlußſchieben, mit welchem auch 
ein Preiskegeln für Damen verbunden war. 
Wie alle Veranſtaltungen des Verbandes, verlief 
auch dieſes Feſt in ſchönſter Harmonie. Die 
Betheiligung an dem Kegeln war eine überaus 
rege, den 1. Preis trug Herr Lüdtke (Klub 
„Radau“), den 2. Preis Herr Kootz (Klub 
„Bande“) und den 3. Preis Herr Beltz (Klub 
„Humor“) davon. 

— Landgericht. Ferien⸗Straf⸗ 
kammer. — Sitzung vom 9. September. — 
Der Schuhmacher Franz Herm. Dörſtling 
aus Unter⸗Bredow hat bereits eine lange Ver⸗ 
brecherkarriere hinter ſich, denn neben einigen 
Jahren Gefängniß hat derſelbe über 31 Jahre 
im Zuchthaus zus ebracht und letzteres ſcheint ihm 
bereits zur Heimath geworden zu ſein, nach der 
es ihn immer wieder unwiderſtehlich hinzieht. 
Auch in dieſem Jahre war er kaum aus dem 
Zuchthaus entlaſſen, als er am 6. Juli ſich ſchon 
wieder zu einem Diebſtahl hinreißen ließ und er 
auf einem Felde bei Bredow einem dort ſchla⸗ 
fenden Arbeiter eine Uhr aus der Taſche zog. 
Er wurde bald darauf in Haft genommen und 
hatte ſich heute wegen Diebſtahls zu verantwor⸗ 
ten. Mit Rückſicht auf ſeine vielen Vorſtrafen 
wurde gegen ihn auf 6 Jagre Zuchthaus, 6 
Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizei 
aufſicht erkannt. 

Durch Erkenntniß vom 5. Auguſt d. J. 
wurde der domizilloſe Karl Friedr. Wilh. Kohn 
wegen Betrugs und Unterſchlagung zu 3 Jahren 
9 Monaten Zuchthaus verurtheilt. Heute hatte 
ſich derſelbe wiederum wegen 5 Diebſtählen zu 
verantworten, welche er zu Anfang d. J. hier⸗ 
ſelbſt ausgeführt hat. Er war im Ganzen ge 
m und wurde unter Einrechnung der 
rüheren Strafe zu 7 Jahren Zuchthaus, 7 
Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
Aufſicht verurtheilt. 8 
Im Bellevuetheater eröffnen 
am Mittwoch die Geſchwiſter Hermance und 
Marianne Mertens ein kurzes Gaſtſpiel. 
Die jugendlichen und doch ſchon berühmten 
Künſtlerinnen hatten in Wien, Berlin ꝛc. einen 
großartigen Erfolg und wurden allabendlich mit 
rauſchendem Beifall und reichen Blumenſpenden 
überſchüttet. 


— Des Königs Majeſtät haben mittels 
allerhöchſten Erlaſſes vom 10. v. M. dem Hof⸗ 
photographen Julius Braatz die Anlegung 
der ihm von Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗ 
regenten von Baiern verliehenen goldenen Lud⸗ 
wigs⸗Medaille an blau⸗weißem Bande in Gnaden 
zu geſtatten geruht. 3 

— Der 59 Jahre alte Marine » Inpvalide 
Wilhelm Fröhling hat ſich am 3. d. Mts. 
aus ſeiner Wohnung, Altdammerſtraße 7, entfernt 
und iſt nicht wieder zurückgekehrt. Es wird an⸗ 
genommen, daß demſelben ein Unglück zugeſtoßen. 

— Der Sohn eines Laſtadie 9 wohnhaften 
Fuhrherrn kam geſtern Nachmittag in angetrun⸗ 
kenem Zuſtande nach Hauſe und erhielt deshalb 
Vorwürfe; darüber war derſelbe ſo empört, daß 
er ſeinem Leben durch Erhängen ein vorſchnelles 
Ende machte. 

— In den Bädern Dievenows waren 
bis zum 6. September 2255 Badegäſte eingetra- 
gen, davon 1706 in Berg⸗Dievenow; das Sool⸗ 
bad Kammin wurde von 496 Perſonen benutzt. 

— In der Zeit vom 31. Auguſt bis 6. Sep⸗ 
tember ſind hierſelbſt 27 männliche und 25 weibliche, 
in Summa 52 Perſonen polizeilich als ver» 
ſtorben gemeldet, darunter 32 Kinder unter 5 
und 8 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 7 an Durchfall reſp. 
Brechdurchfall, 6 an Krämpfen, je 3 an 
entzündlichen Krankheiten, Abzehrung, Grippe 
und Gehirnkrankheiten, 2 an Diphtheritis, und 
je 1 an Lebensſchwäche, Keuchhusten, organiſcher 
Herzkrankheit, chroniſcher Krankheit und in Folge 
eines Unglücksfalls. Von den Erwachſenen ſtar⸗ 
ben je 4 an organiſchen Herzkrankheiten und ent⸗ 
zündlichen Krankheiten, Z an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 2 an Altersſchwäche, und je 1 an Typhus, 
Gehirnkrankheit und in Folge von Selbſtmord 
und Unglücksfall. 

— Nach einer Kabinetsordre vom 19. Juni 
1817 ſoll ſolchen Künſtlern und Handwerkern, 
welche einen Taubſtummen als Handwerker an⸗ 
nehmen und ausbilden, eine Prämie von 150 Mk 
gezahlt werden. Dieſe Prämie ſoll nun dem 
Vernehmen nach bedeutend erhöht werden, da es 
unter den jetzigen Verhältniſſen beſonders mit 
Rückſicht Fe. die Verminderung des Geldwerthes 
und die Vertheuerung der Wohnungen und Lebens⸗ 
bedürfniſſe ſchwierig iſt, für die bisher gewährte 
Prämie gute und tüchtige Meiſter zur Ausbil⸗ 
dung von Taubſtummen zu gewinnen. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 8. September. Aus arkti⸗ 
ſchen Regionen hat der Boreas einen Meer⸗ 
bewohner an unſeren Strand geſpült — den Ka⸗ 
daver eines jungen Walfiſches von 3¼ Fuß Länge, 
8 5 bei der Ausſichtsbrücke auf dem Sande 
iegt. 

Greifswald, 7. September. Der Verkehr 
im Fiſcherei⸗Zufluchtshafen auf der Greifswalder 
Oie belief ſich im Monat Auguſt auf 348 Fahr⸗ 
zeuge mit 1397 Mann Beſatzung (42 Fahrzeuge 
und 169 Köpfe weniger wie im Auguſt v. J.), 
darunter 2 königliche Dampfer, 2 Dienſtfahrzeuge, 
1 Lootſenboot, 4 Poſtboote, 318 Fiſcherboote, 
1 Steinboot, 16 Segel⸗ und Paſſagierboote, 1 
Juſelboot und 3 Privatdampfer. Der durch- 
ſchnittliche Tagesverkehr war 11 Boote mit 
45 Mann; der höchſte Verkehr am 26. mit 
62 Fahrzeugen, 150 Mann; der geringſte am 3. 
mit 1 Fahrzeug, 10 Mann. 

8 Stralſund, 8. September. Von Herrn 
Omar Kirchhoff hierſelbſt iſt ein Patent 
auf ein zuſammenklappbares Boot angemeldet. 

Köslin, 8. September. Geſtern unternahmen 
mehrere hieſige Radfahrer eine ſeit Wochen ge⸗ 


Berlins bekannten Straßenhändler, einem „Mann September 189 nom., per September⸗Oktober ruhig, per September 5,50, per Oktober 


mit dem Kitt“, wie er zu den 


ſcheinungen der N Berliner Handelswelt u. 


gehört, hat die „Berl. Ztg.“ ſeine ſtereotype 
Rede abgelauſcht, deren verlockendem Zauber nicht 
Klein noch Groß widerſtehen kann. „Alſo, 
meine Herrſchaften,“ ſo beginnt er, „det is der 
beriehmte Bernſteinkitt, och Kriſtall⸗Palaſt⸗Kitt 
jenannt. Leimt, klebt und kittet Allens! Die 
Manipulation mit dieſe Erfindung iſt ene ſehr 
einfache: Man hält den Kitt über ene brennende 
Flamme, dann ſchlägt man eenen Teller oder ene 
Taſſe entzwei, damit man wat zu kitten hat und 
denn kittet man ihr. Et hält wie Eiſen, ſage ick 
Ihnen, da kann ene Karnone drieber fahren, et 
ſchadet ihr niſcht! — In keenem Haushalt ſollte 
mein Kitt nich fehlen, er befördert den öhelichen 
Frieden und ſtärkt die jejenſeitige Liebe. Wie 
oft kommt der Mann Abends beſchmettert nach 
Hauſe, das treie Weib hält ihm ene Jardinen⸗ 
predigt, da wird er patzköppig und ſchlägt Allens 
kurz und kleen! Die janze Wirthſchaft is in 
Scherben — aber watt wäre die Ehe ohne Kitt? 
Am anderen Morgen kommt die tiefbetriebte 
Jattin zu mich und ſagt: „Jeben Sie mir von 
Ihrem beriehmten Bernſtein⸗Kitt, ick muß die 
janze Wirt ſchaft zuſammenkitten, Ihr Kitt klebt, 
leimt und kittet ja Allens. Et hält wie Eiſen, 
ſag' ick Ihnen, da kann“.. Chor der Zuhörer: 
Eine Karrnone drieber fahren, et ſchadet ihr 
niſcht! — „Jawohl, meine Herrſchaften, ſo iſt es. 
Da kann wirklich eene ...“ Alle Kinder (ein- 
ſtimmig): Karrnone drieber fahren! — „Un 
wenn Sie och noch zum dritten Male ene Karr⸗ 
none drieber fahren laſſen — et ſchadet ihr doch 
niſcht! Alſo wer will von dem beriehmten Kitt?“ 
— Zehn Hände ſtrecken ſich danach aus, die 
alte „Karrnone“ wickelt zehn Stückchen in eine 
gedruckte Gebrauchsanweiſung und überreicht ſie 
ſchmunzelnd den Käufern, um alsbald von Neuem 
zu beginnen. 


Meißen, 6. September. Der heutige Tag 
bot ein ſchauerlich ſchönes Bild. Schon früh⸗ 
zeitig gegen 4 Uhr waren Tauſende von Menſchen 
auf den Beinen, um nach dem Waſſer zu ſchauen. 
Die hellſtrahlende Sonne durchbrach die wenigen 
weißen Wolken am Horizont und ſendete ihre 
Strahlen auf die weiten, kaum überſehbaren 
Waſſerflächen. Wohin das Auge ſchaut, reißende 
Fluthen und Seen. Das mächtige Floß von 
Otto u. Schloſſer wurde in den Wellen hin⸗ und 
hergeworfen, als ob die Rieſenſtämme Streich⸗ 
hölzchen wären, die Ketten und Taue konnten 
ſchier die Laſt nicht mehr halten. Das Seifert'ſche 
Grundſtück ſteht bis an die Lagerräume unter 
Waſſer, das gegenüberliegende von Sachſe eben⸗ 
falls, in den Ställen, im Komtoir, in den Kohlen⸗ 
ſchuppen reicht das Waſſer bis zur Decke. Nun 
die Elbgaſſe! Ein ſchreckliches Bild, das Waſſer 
wogt auf und ab, die unteren Räumlichkeiten der 
Häuser ſind ſämmtlich mit Waſſer angefüllt, alle 
Läden natürlich geſchloſſen. Aus den Fenſtern 
des erſten Stockes ſchauen die Bewohner nach 
Hülfe und nach Lebensmitteln aus. Bis zu den 
Fenſtern des erſten Stockes ſind Leitern angelegt 
und gewiß auf jeder derſelben wartet ein Haus⸗ 
vater auf den kommenden Kahn, um Lebensmittel 
zu holen, Körbe und Töpfe werden an Bindfaden 
herabgelaſſen. Aehnlich wie den Elbgäßlern er⸗ 
ging es den Anwohnern der Leipziger Straße; 
ange Zeit verging, ehe man Ort und Stelle 
kommen konnte. Der Weg nach der Schuuren⸗ 
gaſſe und dem Kleinmarkt iſt durch das Waſſer 
geſperrt, die Parterreräume ſtehen auch hier wie 
auf der Elbgaſſe unter Waſſer, die Läden und 
Fenſter ſind geſchloſſen. Nach der Gerbergaſſe 
zu iſt das Bild ein viel traurigeres, bis zum 
1. Stock ſteht hier das Waſſer. Leider mußte 
geſtern hier auch ein Menſchenleben dem Elemente 
zum Opfer fallen. Der 25jährige Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Hutmachermeiſters Herzog verſuchte eine 
Hinterthür zu öffnen und ſtürzte in die Triebiſch; 
der Ertrunkene iſt wahrſcheinlich fortgeſchwemmt, 
bis jetzt hat man den Leichnam noch nicht aufge- 
funden. Auf der Martinſtraße, Untergaſſe, am 
Hahuemannsplatz iſt Alles überſchwemmt. Die 
neue Poſt ſteht vollſtändig unter Waſſer. Auf 
der Fährmannſtraße entſtaud heute früh ½7 Uhr 
beim Farbenhändler Hanſchmann in Folge des 
Waſſerzutrittes ein Kalkbrand. Von der Fähr⸗ 
mannſtraße, ſowie der Untergaſſe zogen viele 
Leute nach höher gelegenen Straßen. Ein Bild 
der Verwüſtung boten vor allen Dingen der 
Hahnemannsplatz, die Ecke am Kaufhaus, der 
Roßplatz. die Neugaſſe und Fleiſchergaſſe bis zur 
Görniſchen Gaſſe. Am Hahnemannsplatz be⸗ 
förderte ein Menſchenfreund die eiligen Paſſanten 
auf einem Fahrzeuge, welches aus zwei zuſammen⸗ 
genagelten Brettern hergeſtellt war. Noch 20 
Zentimeter fehlen hier und das Waſſer geht 
über das Geländer der Johannisbrücke. Die 
Tiefe des Waſſers am Kaufhaus betrug 2—2/ 
Meter. Ebenſo ſteht es auf der Neugaſſe bis 
zur 1. Mühle uud auf dem Neumarkt bis zum 
Gärtner Pinkert. 


Hamburger Futtermittelmarkt 


von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 8. September 1890. 


In letzter Woche trat endlich trocknes be: 
ſtändiges Wetter ein. 2 
Die feſte Tendenz für Futtermittel hat ſich 
auch während der abgelaufenen Woche erhalten. 
Von England wurden täglich höhere Futtermittel⸗ 
Notirungen gemeldet; ebenſo von Marſeille — dem 
Hauptproduktions⸗Platz für Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl — berichtet man über lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft bei ſteigenden Preiſen. Die hieſige Börſe 
vermochte jedoch wegen großer Ankünfte der 
rapiden Preisſteigerung des Auslandes nicht völlig 
zu folgen. 
eisfuttermehl 3,50—6,00 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,00 6,00 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,00 bis 
6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90—5,75 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg; 5,75 6,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 4,75 
5,25 Mark per 5) Kilogramm ab Ham⸗ 


plante Fahrt nach Varzin. Nachdem dort Park burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,75 bis 


und Schloß beſichtigt worden und inzwiſchen die 
Nachricht eingetroffen war daß Fürſt Bismarck 
mit dem Nachmittagszuge auf Bahnhof Hammer⸗ 
mühle eintreffen werde, fuhren die 


7,75 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,00 
bis 6,80 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


adfahrer | Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 —7,75 


dorthin. Um 5½½¼ Uhr traf der Zug ein und Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 


Fürſt Bimarck nebſt Frau Gemahlin entſtiegen kernkuchen und Palmkernmehl 5,30 —5,70 


Mark 


dem Salonwagen. Obgleich der Bahnſteig dicht per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen 


gedrängt voll Menſchen war. herrſchte do 
loſe Stille; dieſe benutzten die Radfahrer, um 
dem Fürſten ein dreifaches „All Heil“ entgegen⸗ 
urufen. Dieſer dem Fürſten wohl ungewohnte 

uf veranlaßte denſelben, ſich zu den Radfahrern 
zu begeben und ſich mit ihnen in eine längere 
Unterhaltung einzulaſſen. Nachdem der Fürſt 
ſich wiederholt bei den Radfahrern für den Em⸗ 
fang bedankt, beſtieg er feinen Wagen und fette 
die Reife nach Varzin fort. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Der Univerſalkitt.) Einem im Süden 


laut⸗5,25—6,50 


ark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (verzollt) 6,00 —6,50 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,50 bis 
5,20 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Roggenkleie 4,50 —5,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. 


Börſen Berichte. 


Stettin, 9. September. Wetter: Schön. 
Temperatur -+ 15° Reaumur. Barometer 28“ 
5", Wind: N 


Weizen etwas matter, per 1000 Kilogramm 


loko 183 —190 bez., feiner trockener 195 G., per 70,00 


bekannten Er⸗ 187,50 bez, per 


Oktober⸗November 186 


u. G., per April⸗Mai 1891 188,50 bez. 
Roggen matt, per 1000 Kilogramm leko 


150—166 bez., per September 166,50 bez., Getreidemarkt. 
per September⸗Oktober 164 bez., B. u. G., per höher, per 


B. 36,00, per November - 
G., per November⸗Dezember 184,50 bez., B. J nuar⸗April 37,75. — Wetter: Schön. 


Dezember 36,25, per 


Amſterdam, 8. September, Nachmittags. 
Weizen auf Termine 


November 223, per März 226. 


Oltober⸗November 164 B. u. G., per November⸗ Roggen loko unverändert, auf Termine höher, 
Dezember 162,50 B, 162 G., per April⸗Mai per Oktober 152—153—154—153—152—153, 


1891 160,50 B., 160 G. 

Spiritus loko und nahe Termine höher, 
ſpäter behauptet, per 10,000 Liter ½% loko o. 
F. 70er 41,50 bez., do. 50er 61,20 nom., per 
September 70er 40,50 nom., per September⸗ 
Oktober 70er 40 nom., per Oktober⸗November 


70er —,—, per November⸗Dezember 70er 36,80 Uhr. 


nom., per April⸗Mai 1891 70er 37,50 nom. 

Petroleum loko —,— verzollt. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko o F. bei Kl. per September —,—, per 
September⸗Oktober 63,00 nom., per April⸗Mai 
1891 57,50 B. 


Gerſte loko 135160, feine über Notiz B., per Januar⸗März 17, B. 


bezahlt. 


Hafer Into neuer 125,00 — 134,00 bez., do Getreide markt. 


alter —.—. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung 141 
Qualität 225 — 235 bez. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 230 —245 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Rogg er 
166,50, Spiritus 40,50, Rüböl 63,00. 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


Berlin, 9. September. Weizen per Septb.- 
Oktb. 190,50 —189,50 M per Oktb.⸗Novb. 188,00 
M. per Novb.⸗Dezb 187,00 M. per April⸗Mai 
190,50 M. 2 

Ten per Septb.⸗Oktb. 173,00—171,75 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 168,00 Mk., per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 165,50 Mk., per April⸗Mai 161,50 Mk. 

Rüböl per Septbr.⸗Oktbr. 64,90 Mk., per 
April⸗Mai 58,20 Mk. 

Spiritus loko 70er 43,00, loko per Septb. 
70er 42,10 Mi. per Septb.⸗Oktb. 70 r 41,70 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 37,20 Mk. per April⸗Mai 37,70 Mk. 

afer per Sept.⸗Okt 139,50 Mk. 
leum Septbr. 23,40 Mk. 

London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 9. September. Schluß-Courſe. 


do. (100) 4% 100,00 


er 2132) 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 96,50 


Preuß. Conſols 4% 106 80 London kurz 208,78 
do. do. 81% 100,00 London lang 102,17 
Pomm. Pfandbriefe 315% 93,10 Amſterdam kurz 168 45 
Italieniſche Rente 96,00 Paris kurz 80,60 
do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 58,00 Belgien kur 80,70 
Ungar. Goldrente 91, Bredow. Cement⸗FJabr. 150,00 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
. 93,70 tettin . . 133,56 
Serdiſche Rente 88,10 Stett.Chamotte-Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 14,20 dier » . » 378,00 
druff. Boden⸗Credit 4 % 102,00 | „Union“, Fabrik chem. 
Pr Be: a lahe 98, 10 Produkte 15 „00 
ileniſche 4½ % Anl 100,04 8 
Laer engen ebe 1% Ultimo-Courſe: 
Aufl. Banknot. Caſſa 267,35 Disconto-Commandit 231 30 
do. do. Ultimo 256 7% Berliner Handels⸗Geſell. 178,70 
N tional⸗Oyp.⸗Cred.- Oeſterr. Credit 173,50 
Geſellſchaſt (110) 4½% 103,60 | Dynamite-Truf 152 40 
do, (110) 4% 1000 Laurahütte 156,40 
I Emiſſion 0%] Oſtpreuß. Südbahn 107,70 
Stett. Bulc.⸗Act. Lit. B. 117,09 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.-Priorität. 133,90 F 71.00 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mainzerbahn 121,50 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Aoyd 151,60 
Stamm- Akt. a 1000 M. 74,80 | kombarven 69,10 
o. 6 proz. Prioritäten 97,00 Franzoſen 112 co 
Yeterssurg kurz 260 40 
Tendenz: ſchwach. 
8. September, Nachmittags 


Hambur ’ 
3 Ubr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
92,00, per Dezember 83,75, per März 79,25, 
per Mai 78,50. Behauptet. 

„ 8. September, Nachmittags 

3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 »Ct. Rendement, neue Ufance, frei an 
Bord Hamburg, per September 13,65, per 
Oktober 13,17'/,, per Dezember 13,05, per März 
13,27½. Ruhig. 

Bremen, 8. September. Petroleum 
„ ſehr feſt, Standard white loko 
„65 B. 


Wien, 8 September. Heute keine Börſe. 
55 8 8. September. Feiertags wegen keine 
örſe. 


Paris, 8. September, 
Kourſe.) Tendenz: Feſt 


Nachm (Schlaf⸗ 


3% amortiſirb. Rente 
5% Reute 


96,50 96.20 


ee Anteile 166,60 | 106,80 
Italieniſche 5% Rente 
Oeſterr. Goldr ente 25 985% 
4% ungar. Gold rente 92,50 | 92% 
40% Ruſſen de 1880. 99,25 —.— 
4% Ruſſen de 18899 5 99,20 
4% uniſiz. Egypter ..........: 495,62 | 495,31 
4% Spanier äußere Anleihe. ...] 78,75 78°]; 
Convert. Türken 19,70 19,70 
Türkiſche Looſ e. 81,25 | 81,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —.— er 
Franzosen „F 570,00 | 572,50 
Boitbardeiiien ia... „ 353,75 
5 Prioritäten 343,75 
Banque ottomuane 3, 625,00 
„ de Paris su ae 5, 865,00 
d'es compte 30, 531,25 
Dran are ee are 1317,50 1323.75 
r 460,00 | 458.75 
Meridional⸗Altien 720,00 | 720,09 
Panama⸗Kanal⸗Altien 43,75 43,75 
5 „ 5% Obligationen] 3400 32,50 
Rio ande Sen A me yon = 
SuezlanaleAktin ... 22222200: 2428, 2432, 
Ges Parisien... n 1430,00 427,00 
Credit Lyonnaisss 812,00 | Sit, 
15 pour le Fr. et ’Etrang.... 59900 560,00 
ransatlantique ...ecru. er: N D . 
B. de France e 4290,00 4290,00 
Ville de Paris de 1871. su en 
Tabacs Ottom rer. 975 3 ar 
2 Cons. Angl. . . 90, 5 90,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. | 122 Is 122-1 
Wechſel auf London kurz ‚26 25.2 
Cheque auf Londe n £ 28 25,27 
Wechſ. Win. l.. 222,75 222,75 
„ Amſterdamꝶ t... „68 [206,63 
Madrid n.. } 478,75 
Comptoir d’Escompte neue 630,00 | 635,00 
RobinfonsAftien.........- »- 84,68 84,37 


Paris, 3. September, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker e 88% behauptet, Loto 
35,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per September 39,12½, per 
Oktober 36,75, per Oktober⸗Januar 36,62 2 per 
Januar⸗April 37,37 ½. 

Paris, 8. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) ei zen 
feſt, per September 25,60, per Oktober 25,69, 
5 ge 25,40, per Januar⸗April 
5,50. 


16,00, per Jauuar⸗April 16,50. Mehl feſt, Zolltarifs Amendements angenommen, 
Oktober 58,60, per welche alle Zuckerſorten von mehr als 13 hol- 


per September 58,80, per 
November⸗ Februar 57,00, per Januar⸗Apri 
57,10. Rüböl feſt, per September 71,75, 
per 


— —— ͤ ͤũ— 2 —Ef— k b ——＋—t 


per März 146—147—148—147. Raps per 
Herbſt —,.—. Rüböl loko 31,00, per Herbſt 
30,50, per Mai 1891 30/8. 
Amſterdam, 8. Septbr. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 56,00. 
Amſterdam, 8. September, Nachmittags 4 
Baucazinn 58,75. 


Antwerpen, 8. September, Nachmittags 
2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß leko 
16/8 bez. u. B., per September —,— bez, 
16,50 B., per Oktober⸗Dezember —.— bez., 17 
Feſt. 
Autwerpen, 8. September, Nachmittags. 
Weizen ruhig. 
Roggen behauptet. — Hafer behauptet. — 
Gerſte ruhig. 


London, 8. September. Chili⸗Kupſer 
60,75, per 3 Monat 61'|,. 

London, 8. September. An der Küſte 
2 Weizer ladungen angeboten. Wetter: Prachtvoll. 

London, 8. September. 96% Java⸗ 
zucker loko 16,00, ſtetig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 13,75, feſt, do. neue Ernte —.— 
Centrifugal Cuba —,—. 

Glasgow, 8. September. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 10,800 gegen 900 
Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, 3. September, Nachm. Roh 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 
rants 49 Sh. 4 d. 


Newhork, 8. September, Vorm. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Oktober 33,50. Weizen per 
Dezember 104,75. 

Newpork, 3. Septbr. Wechſel auf Londen 
4,82. Pe troleum in Newyork 7,35, in 
Philadelphia 7,35, robes (Marke Parlers) 7,30. 
Pipe line cert. per Oktober — D. 82½ C. 
Mehl 3 D. 35 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. OLE Weizen per laufen- 
den Monat 1 D. 004, C., per Oktober 1 D. 
01½ C., per Dezember 1 D. 03¾ C. Getrei⸗ 
defracht 1,25. Mais 53. Zucker 5¾ % 
Schmalz loko 6,47. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 17,32. e per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 16,62. zeizen (Anfangs- Kos) per 
Dezember 104,75. 

Newyork, 3. September. Beſtand an Wei- 

en 17,500,000 Buſhels, do. an Mais 
„251,000 Buſhels. 


Wollmarkt. 
Bradford, 8. September. Wolle gutes 
Geſchäft, anziehend, namentlich Kolonialwolle, 
Garne belebter, Stoffe ruhig. 


Schiffsbewegung. 
nb 8. September. Der Poſtdam⸗ 

pfer „Colonia“ der Hamburg Amerikaniſchen 
ee ellſchaft iſt, von Hamburg 
ommend, heute in St. Thomas eingetroffen. 

London, 8. September. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „German“ iſt geſtern auf der Heimreiſe in 
Southampton angekommen. 

London, 3. September. Der Union⸗Dam⸗ 
bier „Tartar“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
iſſabon abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 9. September. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin iſt zum Chef des 86. Regiments ernannt. 

Dresden, 9. September. Das Waſſer iſt 
bis 4 Meter über Normalhöhe zurückgegangen, 
alle Straßen und Plätze ſind wieder waſſerfrei. 

Wien, 8. September. Wie neuerdings 
verlautet, trifft Kaiſer Wilhelm hier am 2. 
Oktober ein, an welchem Tage auch Galadiner 
in Schönbrunn und der Beſuch der forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung in Ausſicht genommen ift. 


Hours v. 6. Dann begeben ſich die Majeſtäten zu den Jagden 
96,72 ½ [nach Steiermark, an welchen auch der König von 


Sachſen, der Großherzog von Toskana und Prinz 


9920 90.57 ½ Leopold von Baiern theilnehmen; dieſelben ſollen 


acht Tage dauern. 


Wien, 9. September. Das Waſſer fällt 
beſtändig und für Wien iſt jede Gefahr geſchwun⸗ 
den. Rothſchild ſpendete 30,000 Gulden für die 
Ueberſchwemmten. 

Brünn, 8. September. Heute gingen hier 
mehrere Wolkenbrüche, verbunden mit naſelnuß 
großen: Hagelſchlag, nieder, welche meilenweit die 
Felder und Weingärten zollhoch bedeckte. 

Peſt, 8. September. Die Donau ſteigt 
in Beſorgniß erregender Weiſe. Die am unteren 
Quai tiefer gelegenen Theile der Margarethen 
Inſel ſind bereits überſchwemmt. 

Peſt, 8. September. Zwei Angeſtellten der 
Peſter Commercialbank wurde geſtern auf der 
Reiſe von Kronſtadt nach Predeal ein Packet, 
enthaltend tauſend Sovereigns, geſtohlen, zwei 
Verdächtige ſind verhaftet. 

Southampton, 9. September. Seit geſtern 
ſtreiken ſämmtliche Dockarbeiter, weil die Dod- 
verwaltung den Gewerkverein der Dockarbeiter 
nicht anerkennen will und Nichtunioniſten als 
ſtändige Arbeiter beſchäftigt. Alle Träger, See 
leute, Heizer und Werftarbeiter haben ſich dem 
Ausſtande angeſchloſſen, fo daß der Hafenverkehr 
gänzlich ſtockt. 

Sofia, 8. September. Das Wahlreſulkaf 
ruft unter der hieſigen Bevölkerung großen Jube 
hervor. Eine große Volksmenge unter der Füh 
rung angeſehener Bürger zog mit Muſik vor 
das Palais und brachte dem Fürſten eine Ova⸗ 
tion. Der Fürſt dankte vom Ballon aus, ebenſo 
erhielt Miniſterpräſident Stambulow eine große 
Ovation. 


Waſhington, 8 September. Der Senat 


Roggen behauptet, per September hat heute bei Fortſetzung der Berathung des 


durch 


ländiſch Standard mit Zoll belegt werden; der 


Oktober 70,75, per November⸗Dezember Zoll für Zucker über 16 holländiſch Standard 
„per Januar April 63,00. Spiritus iſt auf io 


Cents per Pfund feſtgeſetzt. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


* 


— — — - — Son en 
Einen Klempnerlehrling 
verlangt F. Beek, Mönchenbrückſtr. 3 


J. 


Suche für mein auf der Oberwiek zu errich⸗ 
tendes Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
per Oktober einen Lehrling gegen monat⸗ 


liche Vergütigung. 
Biermann J. Sauerbier, 
b Falkenwalderſtr. 4. 


* Ein Schneidergeſelle auf Woche wird verlangt 


— ß. 
3 v Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit finden dauernde Beſchäftigung 


Schulſtraße 4, H. 1 Tr 


— 


1 tücht. Schneidergeſelle 


erhält auf Stück oder Woche eine gute Winterwerkſtelle 


= Krause in 3 
ver Friedrich. Roſengarten 30, 4 Tr. vorn. 


Ein Lehrling 


kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ 


Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 
R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Cüchtiger (flotter) Dügler 
auf Herren-Jackets wd. verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
| 8 ; 8 1 ird Fa 
1 K necht „ Kühen wird jo 
Belitz, Heinrichſtr. 14. 


1 tücht. Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 


Aich. Sehröder, Bredow, Vulkanſtr. 4. 


Schneidergeſellen auf Stück od. Woche a. g. Lager: 


arbeit verlangt Hohenzollernſtr. 69, H. 3 Tr. 
Ein tüchtiger Bügler auf Hoſen verlangt 5 
Roſengarten 32, 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stuck und Woche verlaugt 
Krautmarlt 5, 3½ Tr., Eing. Fiſcherſtr. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
. ul, Burſcherſtr. 48, Hth. 2 Tr. 
Sohn achtb. Eltern f. Grlern. d. Schriftmalerei j. 
gegen Koſtgeld Max Seiler, eee . 
TER auf Stück oder Woche 
Schneidergeſellen want 
M. Heyden, Hohenzolleruſtr. 7, H. T. 2 Tr. 
2 tücht. Schneidergeſellen auf gute Lagerarb. werd ſof. 
"ad andren ver... A.Pramge, Ölashiltenf.111. 


1 tüchtiger Rockarbeiter, 
1 tücht. Iachet- u. Weltenarbeiter. 


beide auf Stück. 
Wogatzky, Schneider meiſter, 
ar. Wollweberſtr. 17. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerröcke u. Jackets 
verl. Craf, Berlin, Spandauerſtr. 18. Reiſegeld vergüt. 


—B ri 


Gute Tagſchneider 


verlangt F. Last, gr. Oderſtr. 26. 
Tiſchlergeſellen a. Bau ver. Num m, Albrechtſtr. 1. 


Sehneidergeſellen 
auf Lagerarbeit, Stück od. Woche, verlangt 
. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof lis. 2 Tr. 
Ein Bügler auf Jackets wird verlangt I 
Deer , Seiteufl. 4 Tr. 
1 Schuhmachergeſellen und 1 Lehrling veri. 
. W. Virus, Mönchenſtr. 6. 


Schneſdergeſe 
eat. Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
L 2 Schneidergeſellen auf Sorgerarbeit und Woche ver- 
l Rosengarten 48, v. 2 Tr. r. 


Lehrling fürs Barbie = Friſeurgeſchäft verlangt 


Zenk, Paradeplatz 30. 
Ein Bäckerlehrling kann fofort eintreten 


ur feine beſtellte Arbeit verlangt 

| =. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 
Ein Knabe 

ordentlicher Eltern, der Luſt hat Schneider zu werden 

daun eintceten bei 


Verlangt L. Schulz, kl. Domſtraße 10. 


LTiſchlergeſellen — 
* E. Schamidatus, Philippſtr. 6. 


Weibliche. 


7 ne 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 


Charlottenſtr. 3, 4 Tr. r. 


Po ſennäßterinnen in und außer dem Haufe werden 


verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seitenflg. 3 Tr. r. 


Beſchäftigung Lindenſtr. 26, 4 Tr. r. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Haufe w. verl. Schulzenſtr. 19, 1. Afg. 2 Tr. 


Handnähterinn 'n im Hauſe und Nähterinnen außer d. 


Hauſe auf Hoſen wd. verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 


Handnähterinnen auf Hoſen, auch zum Lernen, ver⸗ 


augt Baumftraße 26, v. 2 Tr. 
Naht a. Hof. i.u. a. d Ha 3.2. perl. Bogislanftr.34, pfl. 


Hands und Maſchinennähterin auf Paletots finden 


dauernde Beſchäftigung Albrechtſtr. 6, 2 Tr. 


Handnähterinnen auf Herren ⸗Jackets und Paletots 


verlangt Eliſabethſtr. 11, Hof 1 Tr. 


— Junge Mädchen, welche Handnähen und Vor⸗ 
richten zur Maſchine gründlich erlernen wollen, können 


ſich melden Papenſtr. 9, 3 Tr. links. 


Landmädchen zum Oktober, 
Monat 15 % * 


NMaäheres Krautmarkt 3. 


Cüchtige Arbeiterinnen 


für feine Mädchenmäntel und ele⸗ 
gant wattirte Mäntel finden beiertra 
hohen Arbeitslöhnen ohne Unterbrechung 
Beſchaftigung bei 


Richard Braun. 


8 — Pr 
Köchinn., Hausmädc. b. h. Lohn, Mädch. f. Alles erh. n. 
vorz. Stellen d. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


ande und Mafchinennähter. a. Hoſen, ſowie Nähter, 


N ae Len dai verlangt Roſengarten 8, 3 Tr. 
i dasein ordentl. Mädchen für Alles zum 2. Oktober ver⸗ 
gt Kronenhofſtr. 30, 2 Tr. rechts. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen a. Hoſen in. u auß. 
3 Pause 0.3. Lernen, verl. gr. Domſtr. 18, 2. Au fg. III. 
Mädchen für häusl. Arbeit zum Oktober ſucht 
? Wittenhagen, Laſtadie 98. 


ö Wen auf Hoſen wd. verl. Frauenſtr. 22, 9.3 Tr. l. 


aſchinen⸗ u. Handnähter. a. Weſten, auch außer d. 


2 
W d. 


Mg 
1 
Anf, 
* 


7 


1 Mädchen b. e. 3 J. alten Kinde wird f. d. Nachm 
verl bei N ramp. gr. Doufte, 25, porn 3 Tx. 
Mehrere tichtige 


Putzarbeiterinnen 


(Zuarbeiterinnen) werden pr. ſofort verlangt. 


Wolff & Cohn, 


23 kl. Domſtraße 23. 


Vermietungen. 


Wohnungen- 


Näheres ertheilt 


Ju erfragen gr. Wollweberſtr. 20—21, IV r. Dobratz. event. mit Lagerraum Speicherſtr. 9 zu verm. 


en auf Woche für Lagerarbeit werden 


Einen tüchtigen Rockarbeiter 


u A. Calliess, Nofengarten 12. 
Einen Schneidergefellen auf Woche (beftellte Arbeit) 


Eine gelibte Schürzen⸗Nähterin erhält ſofort dauernde 


Tüchtige Sefennänteriunen werke verlangt 


v Söchinnen und Knechte, viele Mädchen, auch 
11 Märchen wd. z. 15. verl., 


iek 11 find 3 Stub. Kch. Kloſ., u. Zub. z. 
8150. 1. Gt z. vm. Näh. Bollwerk 37,1 Tr. 


Lindenſtr. 17 ſind Wohn. zu 33 M. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Hof 1 Tr. 


Pölizerſtr. 66 


Wohnungen v. 2 u. 3 Stub. z. 


1. Oktober zu vermiethen. 


Charlottenſtr. 8 find Wohnungen von 2 und aun 


z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


3 Stuben zum 1. Oftor, 


Fuhrſtraße 28 Stube, Kammer u. Zubehör 


zum 1. Oktober zu verm. Näh. Fuhrſtr. 2 Tr. 
2 € ind Küche zu Rm. 18 zum 1. Oftober zu 
2 f Seegert, gr. Wollweberftr 15. 
Kirchenſtr. J eine Wohnung für 12 % monatliche 
Miethe zum 1. Oktober zu vermiethe n.. 

Der Fine kleine freundliche Wohnung iſt zu ver⸗ 


miethen gr. Wollweberſtraße 51. 
55 EST HENBe DS: 7 


Stuben. 
iſt ein möbl. Zimmer z. 


Philippſtt. 75, P. l. 1. Okt. zu verm. 


I Manm f. Schlafſt. b. Schmoller, Roſeng. 13, 2. Cg. III. 
1 anſt. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. II r. 
1 ordtl Manıı f g. Schlafſt. Ar tillerieſtr. 6, Bh. 2 Tr. r. 
1 anſt. Mann f. frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, H. IV. 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
Kuhlke, Mauerſtr. 2, 3 Tr. 
Ein freundlich möbl. Zimmer zu vermiethen 
Bogislapſtr. 49, 2 Treppen links. 


Eine leere Stube an eine einz. Perſ. ſofort od. z. 15. ds. 
zu verm. Wilhelmſtr. 20, 3 Tr. (d. Viktoria⸗Bad). 


Lokale etc. 


—d — —— — —— — —ſ 
Ein Pferdeſtall für 2—3 Pferde u. eine Wagenremiſe 
iſt ſofort zu verm. F. Altmann, König⸗Albertſtr. 17. 


1 Tiſchlerwerkſtätte zu 8 bis 10 Bäuken mit], 


Bretterſchuppen, Pferde⸗ und Hühnerſtall, mit 
Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör, haben in 
Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. Is. 
auch früher zu vermiethen. Näheres bei 

A. Timm, Wilhelmſtr. 11. 


Eein Komtoir 


[ae nn En ( 


Verkäufe. 


2 Papenſtr. 2, nahe der 
Mönchenſtraße. 


R. Stabrelt, 


Uhrmacher. 
Empfehle mein großes Lager aller Arten 


hren 
in nur beſten Fabrikaten unter mehrjähriger Garantie 
zu billigen Preiſen, ſowie Ketten in Gold, Double, 
Talmi und Nickel. 


2 Papenſtr. 2, nahe der Möͤnchenſtraße. 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


feu gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
tafartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. ffleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, HH fgmeiben gelind und 


ſicher auf. Bei Huſten. 51 Drüfen, Kreuz⸗ 
„Quekſch., Reißen, Gi t Li ? 
ae eben: Ang. de u. Re ton 


u, inall.and.Apotli:fen Stettins a Schachtel 50, 


Zu jedem Preiſe 


verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch 
bedeutenden Lagers von Kron⸗, Wand: 
und Tiſchleuchtern, Petroleum-, 
Hänge: und Tiſehlampen ıc. 1c. 
A. Brockhausen, 
Große Wollweberſtraße 48. 
Beſte Böhmiſche 
Pechglanz-Braunkohlen 
Marke „Humboldt“ 
offeriren aus den an unſerem Hofe Id- 
ſchenden Deckkähnen billigſt. 
W. Stange & Co. 


Zarthentiner Torf 


vom Baron V. Puttkamer'ſchen Moore em- 
pſing foeben die dritte Ladung und empfehle den⸗ 
ſelben billigſt ex Kahn. Silber 

er⸗ 


1 Waldow. wieſe. 


Nr. 62. 


b 

Verkauf 

von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſet, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolf, 
Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 


Von meiner Loitzer Glashuͤtte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten a 

Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſehen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


© w. verl. Schulzenſtr. 5, Eing. Jakobi⸗Kirchh, IV. Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. Zahlung genommen. 


f 2 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben mei⸗ 8 au U. Stiefel 
Fabrik © Eisenkonstruktionen I * © 90 alt- dert f Kader in Hr Ber wezler 
Lager sehmiedeeiserner Träger = kla erhal Waare u empfiehlt zu 
DZ, N Roxmalprofilen F feiner Tafelbutter und Kochbutter biligen Preiſen 
von 80 bis 500 und offerire: Ra Virus 
mim Höhe, Feinſte Pomm. Mö 6 2 
Sul Dampf⸗Molkerei⸗Tafelbutter Mönchenſtr. 
wien, a Pfund 1,30, Täglich J (gegenüber der Feuer: 
Eisenbahn- feiuſte Pomm. friſch Bar, 
; a ner Guts⸗Tafelbutter u Ä 
- schienen, a Pfund 1,20, als Gilgut 
GG ö = 
G 2 friſche fette eintreffend. x - 
Z ri vr tohbutter x — _- | gm 
G fowie aller zum a Pfund 90 Pfg. und 1,00, a ð y me a 
G Bau Reſtauratenren u. Wiederverkäufern Vorzugspreiſe. P ih h St kohle ll 
„ eerforderlichen Hochachtungsvoll . PTSE 5 eIN 3 


Eiſentheile. 


Hans Grefrath, 
Gollnow, prutastr.! 


Butter⸗Spezial⸗Geſehäft 
en gros — en detail. 


8 Verkaufslokal: 
Große Wollweberſtr. 39, Hausflur parterre links. 


offerirt billigt ex Kahn 


F. Bumke. Oberwief 76—78. 
Ein Telephon Nr. 441. 


Er 


den Sie ſich gefälligſt an die ſeit 1871 be⸗ 


BR 


el 


N 
MW 


ſtehende Firma Bernhard Lewinsky, m — G t m fi 
re en N wi . — — 5 laute HEUHNER AUGE ge ang us av oe er, 
Auswahl gewünſchte komplette Anzüge, Paletots, ? TINTE Middle 1 

Schlafröcke, Regenröcke und Konfirmanden Arzüge > ſicher zu entfer⸗ Kohlmarkt 


nen erreicht man unbedingt am bequemſten durch das 

tberühmte Rox berger’s Hühneraugenpflaſter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen & 
‚At 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Mllareh 
und Ad. Kruckenberg. 


2 & Balzer & Liehich & 

1. Lager 6 

Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager Schützengarten, 


offeriren zu billigſten Preiſen: 


Prima Gberſchleſiſche Steinkohlen 


1755 Knaben⸗Anzüge und Paletots für jedes 
er. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


8 
Geschenke 
zur Ausselmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch. 


1 1 neukreuzs., v. 380 % an, 

1anınos, Ohne Anz a 15 % monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Nennderstr. 16. 


für Herren, elegant, praktiſch u. 
billig, aus fein. Tuchſtoffen mit 
Gummieinlage, echt engliſche 
Breiteſtr. 16, 1 Treppe, Deckenfabrik. 


Zur Einſegnung! 


Mein Gold: u. Silberwaaren⸗ 
Lager halte einem geehrten Publikum beſtens 


Regenröcke 


Fabrikate. 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 


empfohfen, „Königsgrube“, Stück, Würfel Erste und grösste 
eee e eee eee und Unß 1., Lampen- 
Siam, im DOhikowsky, Stang Vom Döhmiſche Drannkohlen, Handlung, Special-Geschäft 


- Briquettes, Gascoaks, Grudecoals, 
prima Ehrenthaler und Fuchs- 
brinker Torf, 

Kiefern-, Bitken- und Puchen- 
Brennholz. 

Spezielles Preisverzeichniß ſteht auf 

Wunſch zur Verfügung. 
Prompte Bedienung! 


von Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- u. 
Kronleuehtern. 


Schrimmer Elisin-Seife. 
Zur creme Färbung von Gardinen, Stoffen 2c. iſt 
dieſe Erfindung das Praktiſchſte und demnach 
Billigſte auf dem Gebiete, greift die Stoffe 


D s . dehnt 
nicht an, und 1 z. B. 1 Paar Gar⸗ n 


zrosses Lampen - Geschäft bin 
ieh In der Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu bereehnen. 


ie Sorten Gläser Waller Auſanke, 


Uhr⸗ u. Chronometermacher, 

Königsthorpaſſage 1. 

Große Auswahl. 

jähr. Garantie. 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 % 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 
5 von 15 % au. 

- Reparatur⸗Werkſtatt. 


dinen ca. 2 Pf. Stück 30 Pf. nur zu 
haben im Hauptdepot von 

W. Wagner, Drogerie z. Mohren, 

Stettin, gr. Laſtadie 66, 

und Breiteſtr. 64 Erich Richter, kl. Domſtr. 20 M. 
Schütze, Frauenſtr. 10 Gebr. Mettke, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 14 A. Reißmüller, Gieſebrechtſtr. 4 L. Weigel, 
Hohenzollernſtr. 8 Germania⸗Drogerſe, Moltkeſtr. 1 
Moritz, Oberwiek 11 J. Willing, Pölitzerſtr. 75 
A. Gronau, Reifſchlägerſtr. 13 Erich Falk, Vik⸗ 
toriaplatz 5 C. Horn, Weſtend, Werderſtr. 33 
E. Leſſinghaus, in Grabow a. O. Buchert, Lange⸗ 
und Oſtſtraßen⸗Ecke. 


Viilitär- Bilder 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe prachtvoll, 
Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
L. Keseherg, Hofgeismar. 


Größte Auswahl von böhmischen 
Dettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen 


J. Ephraim Wwe. 


FJFrauenſtraßße 32. 


a 733 


Sehreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 


Schreib: u. Zeichnenmaterial 
in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


Henze. Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Pa. Braunkohlen, Briquettes, 


Zartenthiner Torf 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 


F. Bumke 0 
Oberwiek 7678. 


Neu! e Neu! 
ze Korkzicherem 


bis jetzt unübertroffen, ohne die geringſte Kraft und 
ohne jede Anſtrengung läßt ſich der feſteſte Kork leicht 
herausheben, empfiehlt 


Solinger Stahlwaaren-Lager 


V. Reich, 
Stettin, große Domſtraße 7. 


Metall-Fussboden-Farbe. 


Prämiirt. 


— 

Schwed. Kaffee- Kltrirpapier 

In vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 
Fenſterputz⸗Papier, 

nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 

Hausfrauen angelegentlichſt 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr., 

Kloſterbof Nr. 21. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Ak 2,50, halbe Fl. A 1,25, 
3 ſo 


I MHalser- Portemonnaie mit 
Kautechuk-Stempel in bekannter Güte 
(üb. 50 000 St. sind schon verk.) aus 1 
Stück echt Seebundleder ohne Naht (be- 
liebteste Sorte) 3.50 Mk., kl. j. Kalbled, 
y 2½ u, in Saffianled. 2 M. inel. Stempel 

m. belieb. Inschrift nebst 1 Fl. Farbe, 1 


Pinsel und 1 Bon; für 6 Bons eins gratis. Preis- fort echt in Blond, Braun v. 
„, rüde Bade und france direkt Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe er ea 
ö eocor Aaiser, Stempelfabrik. zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er 


Berlin, Friedrichstrasse 47. 


Allgemein anerkannt das Beſte fü a 
Apotheker Heißbauer's fte für hohle Zähne ift 


merzitillender i 
ſchm Se Nillende af tt 


Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den A 
In Stettin in der Hof⸗ und Garnifongapothete eken, 


C. Krüger, Stettin 
Kontor: Moltfeitr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfühigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Dageweſene. 3 
Entbaarungsmittel, 

Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Lilioneſe gegen Sommerſproffen undalle Unreinheiten 
der Haut, & Fl. 3, halbe Fl. A 1,50. 

Barterzeugungspomade 

s Dofe 3, halbe Doſe A 1,50. 

* echt zu haben beim Erfinder W. Hrauss 


N. 
Ä Brei Fabrikate find mit meiner Schutzmarle 
Die alleinige Zicherlage befindet ſich in Stettin be⸗ 


Preis in Pulver a Kilo 60 &. 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 % 

Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pe, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 


ifenfonftruftiond:Werfftatt Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Sr Schmieden erue 9 U hi en- L d 2 ee 
Träger BETTEN bon 


S Otto Weile, 
& Uhrmacher, Oo 


Langebrücitr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjühriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
PPC 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren 
Remontoir mit Goldrand 
„ Remontoir, Arkergang 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren A 25-200, 
erren⸗Remontoir⸗Uhren AL 40-600. 


os * 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


in allen Normal⸗Proſilen 
und Längen, 


Eiſeubahuſchienen, 
Säulen jeder Ar, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


Hax Klauss, 
62, obere Breiteſtr. 6%, 
Stettin 
m (etablirt 1880) Nickel⸗ 
empfiehlt ſeine außerordentlich reichhaltige Auswahl 
von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität 

mi ee en uh 4 
ige Eiſen⸗Artikelbei ene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
pilſig se ee Gehäufen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 44 an. 


* 3 ichnungen u. B ib. Damen⸗Remontoiruhren, Sſteinig v. 18 % an. 
in e 2 rechnungen werden Silberne Ehlinder⸗Remontoir⸗UÜUhren 8 fteinig von 


Pe rgam N nt 5 api e 1 Sid. Cylinder⸗Schlü el⸗Uhren von 15 % an. 


Cylinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe % 12. 
a Bogen 5 Pfg. 


Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
empfiehlt 


9— 15, 
4 14 25, 
AM 20— 30, 
Ab 27— 60, 


ſchon v. A615 an mit nur guten Werken u. Gehäufen 
Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


7 2 m. 14 Kar. „K tt 
R. Grassmann, Spezial⸗Niederlage U, Pe 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. Chocoladen u. Zuckerwaaren © Damen⸗Ketten 


80 miteleganter Quaſtet % 
a Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
Gebr. Stollwerck, 5 lto Rütz. Da 
1 ZA Dito Ruiz, 

G Comtoir u. Lager: 


Heyl & Meske / Kronenhoffieahe 4, 


> empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
46 Breiteſtr. 16. x 


___ —Dreiteſtr. 40. dilligſten Sommerpreifen. 
Pa oberſchleſiſche Steinkohlen 


Schicke auch einzelne Zentner frei ins Haus. 
er Kahn offerirt billigſt 


— 2 — ô l — 
eee 
V. Leithoff, Schlafdeden 2,75 „7. Schlafſfrohſacke 1½ A 


Kopfkiſſen / % beſorgt ſofort 
Grabow, Breiteſtraße 14. MH. Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. 


Drain⸗Nöhren, 
Ausſchuß⸗Thonröhren 


für landwirthſchaftliche Zwecke offeriren billigſt 


Straube & Lauterbach. 
Die Blafebalg : Fabrik 


mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 


N 


SER ZERRE A 


FEC Acc 


Tapeten! Teppiche! Linolemm! 


1 Au 


G«Grösste Auswahl! 


DIE GRÖSSTE FABRIK DER WELT — TÄGLICHER VERKAUF : 50, OOO KILOS 
1 Mk. 60 Pf. per Pfund — Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


In dieser Woche den noch in meinen Allan 9 ern n sämmtliche Auen und Leinen-R ster 
sowie andere zurückgesetzte Waaren zum vollständigen Ausverkauf. 
Montag, den 15. d. Mis. : 
K bee der neuen Detail- und Ene ee 


68 28. 8 17 


IM Venftenberger inet 


—— — 


direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


K ola - Nuss Likör: Pt im Sc minen 
Fi (siehe frühere Annoncen!) ehe geh es 6 re W 


Jur Einſegnung e 


un mein auf das reich! haltige n Lager von 


i el "BES b NN 
Tapeien! Gelegenh eils- Ruuf! Tapeten! en verläuft, Si mein großes 5 Erfolg. : 
> 2 1 Lager hiervon zu verkleinern, zu er- f 5 f 
Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der- mäßigten Preiſen. = 32 Auszeichnungen, BR: Zahlreiche 
i jenigen Reit-Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden Auch empfehle ich ſämmtliches andere £ ae Zeugmläse 
14 ſich hierunter eine große Menge 5 Brennmaterial, alles in wirklich 12 Ehrendiplome 71 Lend 5 2 
12 ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, guter Qualität zu billigen Semmerpreiſen und 5 za tn Er 
7 einzelne Zimmer, die von den Lieferungen jür Neubauten zurückgeblieben find Richard Rö, 14 goldene Medaillen Autoritäten. 
und deehalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. Fıauenitraße 54, 
N Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf vis-A vis der Frauenthorkaſ erne. Vollständiges Nahrungsmittel fur kleine Kinder ä 
x in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. — N TEL | 0 ET 9 deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN A en e ens 1 
5 Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in ER “ Ööning, | re am’ 5 „ 5 F ae 8 
5 I sn Kunfttif f i = 15 A, 88 erkauf in allen Apotheken unc 8 
k Wachstuch, Gummitiſchdecken, Houleaur u 2 12G f b je 12 Das Haus Nestlé hut 2 05 sr . Weltausstellung 188 die # 
Ledertuchen. = een rechtſtr. höchsten Auszelehnungen, einen GROSSEN PREIS und eine f 
75 5 4 5 Fabrik i Möbel NHNGoLDENE ge ee pe en AR N 
j 2 ? ejchä RER 1 s g e, 
5 Gutmacher & Co., e ei 5 8 — e 2 
U N 8. lität ee 
I Tapeten! Papenſtraße. Ta * eten! 5 I oer . N 
„ 1 f N f nm nn nen un 
1 Tr TEL FP ͤ —ꝛ—ñ—̃ — 
3 2 
i 


ee 


8 pr. ½ L.-Fl. imel. M. 3,25 | franeo gegen Nachnahme exel. Verpackung im Waſſerdichte Wollne ef 
15 pr. ½ 5„ 4,8 Deutschen Reiche. r 15 %, Pferdedecken 4 %, 5 A 2 8 Ms 
12 Man vermeide künstliche, gehaltarme, dann unwirksame und min- enpläne 24 %,] Schlafdecken 3 4, F Sang Dic 20 8 ar 
* derwerthige Nachäffungen ! 80 8 36 Mb, | . 2.15 71 i "5 
j 5 Pferdedecken, ummiröcke 20 . zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. > 
7 Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon Koruſäcke, Sählaftrohfäde, Kaffſäcke, ln. Bellhagen in Halbleder zu 2,50 „4 Porst in Halbleder zu 2,50 44 I» 
3% jetzt per Woche 7½ Centner rother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- nell. Hemden für Herren a 1 Mk., 842 Stück, 4 eg m ae zu 8.50 2 * desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 46 
13 arbeite, in 20 ceim. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 = 5 egr. Coſſein und ſonſt 2 Mk., groß und lang (von einer Liefer . <q desgl. in Goldſchnitt zu 3.44, deszl. in Goldſchuitt mit reich verziertein Leder: * 
5 Theobromin, ferner: O 0250 = 2½ cgr. Tannin. Tisch übrig behalten) Gan, gute Länferzeuge, El desgl. in Golpſchnitt, Ganzleder mit vergol- band zu 3,50 %, 2 
= 8 4 1 8 Tiſchdecken. Gardinen ſehr billig. 4 deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren Deckenfabrik von J. Herrmann, sl in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 .4 * 
5 sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- Breiteſtraße 16 im Eiskeller. & 4 W 4.50 % V je * 
3 sten Seiten. e tens ef F l desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 46 und 7 . Militärgeſangbücher = 
10 Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe und Jäche zu ne 1 Mehl, au pft, besgl. eleganteſte Auxusbäude in Saffian und in Calico Aude Klebarbänben 
15 die Kenntniss neuer Bezugsquellen * werthvollen Nuss gesichertiſn N Sin r zum Schlafen kauft man am billigſten <& 5 1 ui neuen Auflagen zu 8 % Sprnchvücher i len ML ; 5 
ji Rostock i. M. Julius Krahnstöver. vorn, Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr. desgl. in 1 5 it 2975 ab in Bibeln in großer Auswahl. > 
sr 0 - 0 1 Destill > ! 1 den neueſten Muſtern bis zu 
ietröide-Brennerei und Desti alion seit 1803! Prima Oberſchleſiſche = e ie dus Neuheit e 0 
8 b. : 12 St einkol 1 en 2 > Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 75 
. umtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
Pia e Y "Se Kn eipp’ S Geſundheit Swäſche. * 5 4 daher doll Garant für tabelle rn Vn joa 81055 n ke 
f 0 5 9 05 Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
i Die Augsburger van 1 Err. fret W Mk. a 05, 4 65 Kind 5 mindeſtens tanfend Geſangbücher u Lager, daher größeſte Auswahl. > 
Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 3 hatt 1 5 1 — 0 | a Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. Br 
te Böhmiſehe Braunkohlen Ban 
vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsbur 5 < I A S AGA Dr 
n er Ge undhei w 9 u Ehe are 1 , 41 1 RAR de SL 8 2 Nn. . 
in Neinleinener Geſundheits-Wa enn ee 07 42 trage 4 ; > 
CTricot-Hemd 5 ) 3 — Buchenholz a Meter Mk 8.50, 4 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz AM. > 
tol-Hemden, Anterhoſen, Zachen, Birkenholz a Meter 750 8 


ſowie Jochen und Strümpfe, oſeritt 


eſtellt aus den beflen e F. Bier 16, Fraue uthor. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 
nach Angabe d. d. Hochwürdigen Hrn. Pfarrerseb. Kneipp. 


vvVHYYVVYVVYVYVYVVYNVYVYVNV xxx VN 
A 
„Grabdenkmäler“ 


i 
Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 1 de i 
alle in berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt Ganz abeſond ers P 1 Ai EC gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lauge der diesbezügli he früher 
jedes . Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Uunterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. SGer Rierſt 5 2 2 5 beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rab 
Kneipp. Gegenſtände, welche — — Stempel oder Uuterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen J. Szer m 1 5 BE erg ne, Borde p. Il. 1.00. Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 
unſeres 84 geſchützten Fabrikates. en 3 e ordeanx b. Fl. 1.10, Auch halte größtes Lager in Marmoriwante N. ſchwediſchen Grauitmonumenten. 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. — Cha 2 4 2 2 p. 1 1 50 welche eber falls in Folge Einrichtung eigener Granitichleiferei zu billigsten Preiſen abzu⸗ 
Herr Pfarrer Seh. Kneipp erklärt und viele H. H. Portwein, Dadeirn, Shen) FREUT p. Fl. 1,5 geben im Re bin. hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöf ird über⸗ 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's ſchnitt . p. Fl. 2,00 Die LAN hieſig 8 gen Kirchhöfen wird über⸗ 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg C fr C. F. W. ph . nommen und ſauber ansgefübt 
derſelben bedeutend fördern, 1 ain esipna 2 d inenfabrif N Ei 8 
Weinkeller Reifichlägerftuaße 9, Die Näahmafı 91 0 un iſengieße rei von 
e 
| B Stoewer Keellin- Grün . 
e e e 11 A. Toepfer, K. Bern h. i toe er, Neill mio 
BEIDEN- und SAMMET- MANUFÄCTUR von 1 0 
3 Muster franco. M. M. Catz. In Crefeid. Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers \ A ren mn 
. - ip u. 13 Maj. der Kais. Fe 0 U N 
Mönchenstr. 19. 1 
Preiswürdige 5 5 Berlin W., Berlin W., 
; Küchen-Einrichtungen,B|f Leipziserstr. PX Leipzige eier 
Saͤmmtliche Ueuheiten für Herbſt und Winter in: Küchenmöbel aller Art, No. 2%. ds 22 
Gart öbel, Eissehränke, Clo- 
Anzug, Paletot⸗ U. Ho El⸗ Stoffen * gets, Badenrtikel, 5 (früher Jägerstrasse 49/50.) 
eis. Bettstellen, Koehherde, 


Lampen, Kronen, Ampeln 
Die Anfertigung nach Maaß geſchieht in eigenen Werkſtätten unter e e ieee 


ſind in * Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu eee ee e ee 
billigen, feſten Preiſen. = Christofle Essbestecke, 


Leitung tüchtiger Zuſchneider und Uebernahme der Garantie für A. Toepfer, Mönchentr. 19. Als besonde s beliebt empfehle ich: 42 END 
vorzüglichen Sitz. eee eee eee eee, ee eee Souchong 3 ER 2,00, 2,50, 3,00, 2,00, 5; e 
„ ½ lun 
Um allen Anſprüchen genügen zu können, bitte ich um gefällige Gefcha ifts⸗ Anzeige. Moning Congo 2 Mk. 8,00, 2,50, 3,00, J engel a, 
x A 95 Fügen tl ne en ker e 9 Melange (aus RER re Pa a Pfund Mk. 4,0%, , ei 
. hen Kunden die ergeb eilung, daß ) yrachen, 
A. . Studemund Nachflgr., meine Tiſchleref don ber Bis mara. traße nach % und 0. 


Thee- ra a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


— 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtlienen Teesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


In b. R. Vogel 810 nes Es Maße — 5 Kay = mir 
8 er in jo reichem Wake geſchenkte Vertrauen 
Ecke Papenſtraße und Jakobi⸗Kirchhof. beſtens dankend, bitte es mir auch ferner be⸗ 
wahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


G. Müller, Tiſchlermeiſter. 


